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Bekenninis zur deuiſchen und europäiſchen Geiſtesfreiheit

ſcharfe Abrechnung Keichsleiters Alfred Koſenberg in Prag mit den Feinden des Reiches und des Konlinenls

ki. Prag, 16. Jan. Die diesjährige
Reichsfeier der weltanſchaulichen Feierſtunde
ſtand unter dem Motto „Freiheit des Geiſtes
Als Feierſtätte war das deutſche Opernhaus
zu Prag auserſehen worden. Jm Mittelpunkt
der Feier ſtand die großangelegte Rede von
Reichsleiter Alfred Roſenberg über „Deutſche
und europäiſche Geiſtesfreiheit“,

Einleitend erörterte Alfred Roſenberg die
Frage, in welchen Umfange die Freiheit des
Willens und des Geiſtes überall auch dann
vorausgeſetzt wird, wenn man ſie beſtreitet.
Einig dürften aber alle darin ſein, daß es
eine abſolute Freiheit im Leben nicht gebe.
Jede ſtaatliche Souveränität ſei durch Nach
barn und Gegner eingeſchränkt. Jm 19. Jahr
hundert ſeien aber gerade jene Kräfte, die
uns heute „befreien“ wollten, beſtrebt geweſen,
über alle ſelbſtverſtändlichen Rechte der Völ
ker durch Zuſammenballung des Goldes und
des Geldes hinwegzuſchreiten wie noch nie
mals in der Geſchichte. Es ſei eine ſchreiende
Groteske der Weltgeſchichte, daß der Verſuch
einer Weltausbeutung, unter der dieſe Pläne
verſchleiernden Flagge der Freiheitsidee bei
den verblendeten Maſſen durseſetzen verſucht
werde.

In ſeiner Stellungnahme zu den prak-
tiſchen Auswirkungen der Freiheitsideen
wies der Reichsleiter auf die unmittelbarſte
Betätigung des Menſchen auf der Erde, auf
die väuerliche Arbeit, hin, der die Natur ihren
Rhythmus aufzwinge. Die Entwicklung des
19. Jahrhunderts habe einen proletariſchen
Kollektivismus im Sinne des Geſamtmarrxis-
mus gebracht. Zum Klaſſenkampf von vben
ſei der Klaſſenkampf von unten, zur kapitali
ſtiſchen Internationale die proletariſche Jnter

nationale gekommen. Die ſogenannte Frei-
heit der Wirtſchaft habe ſich in der Ausſper
rung demonſtriert, die verzweifelte Antwort
ber Bebrückten ſeit der Streik geweſen d. h.
einer Sperrung der Arbeitsſtätte und des Ar
beitslohnes habe die ebenfalls nihiliſtiſche
Sperrung der Arbeitskraft entſprochen. Das
alles ſei nicht mehr ein wahrhaft freies Spiel
ehrlich arbeitender Kräfte erdgewachſener
Perſönlichkeiten geweſen, ſondern eine Kollek
tiverſcheinung, die mit Freiheit nichts mehr zu
tun gehabt hätte.

„Eine Entwicklung von unbeſchränkter
Wirtſchaftsindividualität zur Wirtſchafts
tyrannei“, fuhr Reichsleiter Roſenberg fort,
„von oberflächlicher Freiheitsproklamativn zu
ungeheuren kollektiviſtiſchen Truſts und
Würgekonzernen muß aber einmal das iſt
die Rache des organiſchen Lebens in der
Entwicklung zu weiteren Zuſammenballun
gen, zu einem ungeheuren Elend von Millivo
nen und am Ende zu einem Zuſammenbruch
führen. Hier entſteht dann die größte Gt
fahr der liberalen Freiheitsidee. Und wenn
die Völker ſich dieſen Ausbeutungsplänen
nicht willfährig zeigen, dann kommt die Zeit
der Kriege und der ſozialen Revolutionen.
Ein Beiſpiel gibt uns dieſer Weltkrieg. Die
USA ſind dem Weltkampf nachgelaufen, ſie
haben ihn geſchürt, um von innerpolitiſchen
Konflikten und ſchreienden Korruptionen
unter Berufung auf Stagatsintereſſe und Pa
triotismus abzulenken. Der Marxismus iſt
auch in dieſer Hinſicht nur ein umgekehrter
Kapitalismus von unten.
Entgegen nun allen ſcheinbar berechtigten
Hoffnungen der Weltparaſiten iſt im Herzen
Europas der völkiſche Staatsgedanke in

nationalſozialiſtiſcher Prägung gewachſen
und hat zum erſtenmal bewußt die Freiheit
eines ganzen Volkes ohne Bindung an wirt
ſchaftliche oder proletariſche Sonderintereſſen
proklamiert, um dann im Rahmen dieſer
wiederhergeſtellten Natur die Freiheit des
einzelnen vor jeder Ausbeutung zu ſichern.
Nur das Volksintereſſe, die Volkswirtſchaft
einer großen Gemeinſchaft iſt hierbei be
ſtimmend. Jnnerhalb dieſer Geſetze bildet
ſich der Wettſtreit der Leiſtungen und damit
die Richtung zur Qualität. Ich und Kollek-
tiv ſind Symbole eines Zerfalls, dem der
Nationalſozialismus Perſönlichkeit und Ge
meinſchaft gegenüberſtellt, d. h. die Perſön
lichkeit als Blut und Erde verwurzelte, wach
ſende, nie vhne eine Bindung entſtehende
ſchöpferiſche Kraft, und die Gemeinſchaft als
nicht bloße Summe wurzelloſer Jndividuali-
gert ſondern als Einheit von Perſönlich-
eiten.

Uns leitet die Erkenntnis, daß wahre
Freiheit ſtets Geſtalt iſt. Geſtalt aber iſt
immer raſſiſch bedingt. Die politiſche Frei
heit entſpricht der Größe und Einſatzkraft der
jeweiligen Völker, die geiſtige Freiheit be
deutet aber auch für die kleinen Völker eine
Chance, weil die geſtaltbedingte Freiheit von
Quantität weitgehend unabhängig iſt. Von
dieſem Geſichtspunkt aus muß man den Be
griff des Nationalſozialismus, der in unſerer
politiſch bewegten Zeit als rein nach außen
wirkend erſcheint, auch von innen ſehen und
als eine nach innen gerichtete Kraft begreifen.

Die Winkerſchlacht an

terror“

Aus der entſcheidenden Wendung, daß
Nationalſozialismus nicht nur eine ver-
teidigte oder angreifende Kraft nach außen iſt,
ſondern die tiefſte, freie, kulturſchöpferiſche,
innerſte Tätigkeit einer Nation, ergibt ſich als
folgerichtige Haltung zu dieſem Problem, daß
der Nationalſozialismus den machtpolitiſchen
Schutz dieſer Freiheit übernommen hat.

England und die USA erklären, daß ſie
den preußiſchen Geiſt und den ſog. „Nazi

mit Stumpf und Stiel ausrotten
wollen, das bedeutet, daß ſie die belebenden
Kräfte der deutſchen Geſchichte, die der Welt
ausbeutung aus Ehrgefühl noch gegenüber
ſtehen, zu vernichten trachten. Die Sowjet
union hat nie einen Zweifel gelaſſen, daß ſie
mit Hilfe einer jüdiſch-proletariſchen Welt
revolution die biologiſchen Kräfte des deut
ſchen Volkes vernichten will. Unter dem
verlogenen Mantel ſog. Freiheitsproklama
tionen vollzieht ſich alſo heute der größte
Krieg gegen die Freiheit indogermaniſchen
Geiſtes. Traurig wäre es um Europas
Jugend beſtellt, wenn ſie hier neutral bliebe!
Sie hat in allen Staaten das erſte Intereſſe
daran, die ihr gegebenen Möglichkeiten der
Zukunft nicht zu verlieren und ſich in die
Front des freien europäiſchen Geiſtes gegen
über nordamerikaniſch-britiſch und ſowjetiſch
jüdiſch geleiteter Unkultur zu begeben. Die
deutſche Wehrmacht iſt heute auch die Front
des deutſchen und freien europäiſchen Geiſtes.
Deutſchland kämpft heute gegen alle Feinde
der Freiheit und Kultur unſeres Kontinents.

der geſamten Oſtfronk

Labiles Gleichgewicht in der Frontmitte Ein ſtrategiſches Ziel der Sowjets

gh. Berlin, 16. Jan. Die große ſowfe
tiſche Winteroffenſive iſt jetzt in die vierte
Woche eingetreten. Die Wucht und Härte
der Kämpfe hat aber in den zurückliegenden
20 Tagen nichts von ihrer urſprünglichen
Gewalt eingebüßt, ſondern ſich eher noch
weiter geſteigert. Erſt in den letzten Tagen
griff die Schlacht auch auf den am längſten
unberührten Nordabſchnitt über, und ſo wird
nun an vielen Sektoren der rund 1500 Kilo
meter langen Front erbittert gekämpft. Die
großen ſtrategiſchen Abſichten des Feindes
ſind inzwiſchen klar erkennbar geworden,
und die deutſche Führung begegnet ihnen
mit einer ſehr elaſtiſchen Kampfführung, die
neben dem Ausweichen und Leerlaufenlaſſen
gewiſſer ſowjetiſcher Durchbruchsverſüche
auch eigene ſtarke Gegenoperationen auf
weiſt, die vielleicht in abſehbarer Zeit für die
ſowjetiſche Geſamtplanung ſehr gefährlich
werden können.

Die Kämpfe im Norden, die mit ſowjeti-
ſchen Durchbruchsverſuchen nördlich des
Jlmenſees und im Raum von Oranienbaum
begannen, haben ſich nun auch auf den Sektor
ſüdlich von Leningrad ausgedehnt. Hinter
dieſen maſſierten Angriffen, für die von ſow
jetiſcher Seite nicht nur ſtarke Truppenver-
bände, ſondern auch zahlreiche Panzer und
Schlachtflieger eingeſetzt werden. verbirgt ſich
ganz offenſichtlich die Abſicht, die deutſche
Front in der Richtung auf die baltiſchen Staa
ten hin zu durchbrechen. Jn verſchiedenen
Räumen ſind zur Zeit ſchwere Kämpfe mit

Flakkampftrupos bei Newel PK -Aufm

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts:
gurten Munition Die Ueberreste eines über Mitteldeutschland abgeschossenen und
im Harzgebiet abgestürzten viermotorigen U

eingebrochenen feindlichen Gruppen im Gange.
Wie an anderen Stellen mußten aber die
Sowjets auch hier ihre Anfangserfolge mit
hohen Materialausfällen und ſchweren bluti
gen Verluſten bezahlen.

Aus dem ſeit langem hart umkämpften
Einbruchsraum weſtlich von Berditſchew
nennt der OKW.-Bericht ebenfalls ſehr hohe
Erfolgszahlen als Ergebniſſe der deutſchen
Abwehrbemühungen. Da auch die beiden
wichtigſten deutſchen Gegenſtöße in den Räu-
men von Pogrebitſchtſche und Shaſchkoff trotz
des zähen feindlichen Widerſtandes weiter an
Boden gewannen, dürfte damit in der Front
mitte ein gewiſſes labiles Gleichgewicht der
Kräfte eingetreten ſein. Das deutſche Aus
weichen an einigen Stellen geht Hand in
Hand mit Abriegelungen und Abſchirmungen
an anderen Punkten, die als beſonders
empfindlich für die Sowjets bezeichnet werden
dürfen.

Die erbitterten Kämpfe an den übrigen
Brennpunkten der Schlacht wie Witebſk,
Sarny, Retſchiza, Nikopol und Kertſch
haben ihren Charakter im weſentlichen nicht
verändert. Immer wieder verſuchten die Sow-
jets, an dieſen Angelpunkten mit bedeutenden
Kräftekonzentrationen entſcheidende ſtrate
giſch auswertbare Erfolge zu erringen. Die
zähen, heldenhaften Abwehrleiſtungen unſerer
zahlenmäßig unterlegenen Verbände haben
dieſe feindlichen Abſichten aber ſtets zu ver
hindern vermocht.

Einsatztruppen in Süditalien säubern und
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T schwelende Problem voll aufflammen ließ.
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Verteidigung der Idee
Von unserer Berliner Schkriftleitung

Die verschiedenen Weltbeherrschungspläne
der Alliierten bedrohen immer schärfer die
Nationalstaaten. Weder die Bevölkerung der
USA noch die der Sowjetunion stellen eine
geschlossene Nationalgemeinschaft dar. Das
Starle ausgeprägte Nationalgefühl, das so Kkenn-
zeichnend für die abendländische Kultur ist,
fehlt diesem Völkergemisch ganz Zwar setzte
sich das zaristische Rußland aus einer Vielzahl
von Völkern zusammen, doch bestand schon
der Hauptwesenszug der 2aristischen Innen-
politik darin, den nationalen Geist der einzel
nen eroberten Staaten und Völker auszurotten,
Viel schärfer ist diese Politik vom bolschewi-
stischen Moskau betrieben worden, so daß in
der Sowjetunion das Nationalgefühl ganz er-
stickt wurde.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
sind auch nicht zur nationalen Reife gelangt.
Zwar schwärmen gelegentlich nordamerika-
nische Ideologen von dem Entstehen der nord-
amerikanischen Nation oder Rasse, aber dieser
Zustand könnte erst erreicht sein, wenn sich.
schlimm genug die vielfarbig zusammen-
gesetzten Einwanderer aus vier Jahrhunderten,
einschließlich der Neger, zu einem neuen Volk
vermischt haben, Jenen beiden Grobmächten
fehlt somit die Voraussetzung für ein rechtes
Nationalbewußtsein. Im britischen Weltreich
schließlich herrscht zwar das englische Natio-
nalbewußtsein vor, aber gerade London dürfte
an einer Verdunkelung dieser stärksten aller
politischen Kräfte interessiert sein, denn nur
durch die Auflockerung der nationalpolitischen
Begriffe kann es hoffen, daß ihm Indien und
die Kolonien von den beiden anderen Groß-
mächten gelassen werden.

Alle Kollektivierungspläne, wie sie am lau-
fenden Band von unseren Gegnern verbreitet
werden, bedrohen deshalb die Existenzen der
Nationalstaaten. Auf gleicher Linie liegen die
wiederholt vorgebrachten Forderungen auf Ein-
schränkungen der Neutralität und Souveränität
der kleinen Staaten nach dem Kriege. Die
Kleinstaaten hätten nicht mehr das Recht,
neben den Großmächten vollwertig auf der poli
tischen Bühne zu erscheinen, Sogar einen
Völkerbund, der eine Gemeinschaft von Natio-
nalstaaten darstellt, möchte man auf keinen
Fall wieder erstehen lassen, nur einen Rat der
vier Großmächte, der das kleine Staatengewürm
tanzen läßt, wie es ihm gefällt

So kämpfen wir heute scheinbar mit ver-
ehrten Fronten: Deutschland, das die Rechte
des einzelnen der Gemeinschaft unterstellt und
damit eine Beschränkung der individuellen

Freiheit vornahm, setzt sich für die Freiheit
der Nationalstaaten in der künftigen Weltord-
nung ein, Die sogenannten Vorkämpfer der
Freiheit aber planen einen Kollektivismus, in
dem die Nationalfreiheit nichts gilt,

Das war der politische Kernpunkt der Pra-
ger Rede des Reichsleiters und Reichsministers
Rosenberg, der jenem von Roosevelt und Stalin
gemeinsam betriebenen Universalismus das
abendländische Ideal des Nationalstaates gegen-
überstellt. Man kann es Alfred Rosenberg nur
danken, daß er dieses seit langem unterircdisch

Im
abgelaufenen Jahr wurde es immer deutlicher,
daß jenes gefährliche, aller gerechten Kultur
feindliche Zweigespann von Dollarismus und
Bolschewismus ihr, gemeinsamer Nenner ist
eben der Internationalismus die nationalen
Staaten überrennen will. Sollten so national-
bewußte neutrale Länder wie Schweden und
andere nicht das Gefühl für die drohende Ge-
fahr haben? Es war keine Phrase, als der

e
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Reichspressechef in Paris dieser Tage ausein-
andersetete, daß die nationale Existenz Frank-
reichs nur in einem erneuerten, von feindlichen
Einflüssen befreiten Europa gesichert ist.
Smuts, selbst der Vertreter eines Staates, der
aus mehreren Völkern entstanden ist, und selbst
Anhänger einer politischen Richtung, die allerFerkunftongtersehede der südafrilkanischen
Volksgruppen zu Verwischen bemüht ist, sprach
von dem Ausscheiden Frankreichs aus der
Reihe der Grobmächte,

Rosenberg stellt in diesem Ringen die tra-
gende politische Idee der Freiheit der Nationen

in den Vordergrund, die in unversöhnlichem,
Llarem, unbeirrbarem Gegensatz zum Individua-
lismus und Kolleltivismüus steht, die einzelnen
würcen in der universalistischen Welt, die
unseren Gegnern vorschwebt, als Körnchen
untertauchen, ausgestattet mit einer scheinbaren
Freiheit, gebunden und gedrosselt aber durch
einige wenige internationale Mächte, deren
Streben nur in der Beherrschung der Welt
durch Trust und durch Kolchose besteht. In
der Weltordnung, wie sie von Moskau und
Washington geplant ist, dürfte die Freiheit des
einzelnen geringer sein als die Sicherheit und
Persönlichkeitsentfaltung in einer Welt, die
sich nach dem Nationalitäten- Prinzip ordnet.

Daß dieses nationalistische Prinzip ohnehin der
einzige politische Grundsatz ist, der den Port-
bestand der kleineren Mächte sichert, dürfte
wohl von Burma bis Kroatien, von Norwegen
bis Bolivien klar sein, wenn nicht, dann täte
Einkehr und Nachprüfung dringend not, ehe es
2u spät ist

der nationalsozialistischen Synthese von ſich
Persönlichkeit und Nationalgemeinschaft er-
wächst, wie Rosenberg es angedeutet hat, das
neue Lebensgefühl, Rosenberg bezeichnete den
Nationalismus in diesem Sinne nicht nur als
eine außen-, sondern gleichermaßen als eine
innenpolitische Kraft und setzte sie dem
anarchistischen Individualismus wie dem seelen-
losen Kollektivismus gegenüber-

Wieder Alarm in Groß London
w. Stockholm, 16. Jan. Jn der Nacht

zum Sonntag hatte London wieder Alarm.
Jm Zuſammenhang mit Einflügen gegen
Südoſtengland richteten deutſche Luftſtreit
kräfte Bombengktionen gegen Ziele im Be
reich der engliſchen Hauptſtadt. Die engliſchen
Berichte verzeichnen ſtarkes Flakfeuer der ge
ſamten Großlondoner Luftverteidigung.

Die engliſche Oeffentlichkeit betrachtet den
Luftkrieg zu beiden Seiten des Kanals be
ſonders lebhaft im Zuſammenhang mit den
Gerüchten über Invaſions oder Anti-
invaſtonsvorbereitungen, wobei ſich allmäh
lich gewiſſe engliſche Befürchtungen auf das
kommende Schickſal Londons konzentrieren.

Die neue „Miniſterliſte* für Süditalien
Dr. y. L. Rom, 16. Jan. Nachrichten aus
Süditalien laſſen im Zuſammenhang mit dem
auf den 28. Januar nach Bari einberufenen
Parteikongreß den Rücktritt der Badoglio
Regierung als gewiß erſcheinen. Jn Süd
italien zirkuliert bereits die neue Miniſter
liſte, und zwar: Miniſterpräſident Graf
Sforza, Jnnenminiſter Miglioni, Häuptling
der ſogenannten katholiſchen Kommuniſten,

nduſtrie, Handel, Arbeit Eugenio Reale,
ommuniſtiſcher Bürgermeiſter von Neapel,

Kriegsminiſter: Umberto Bencivogna (1930
aus der italieniſchen Wehrmacht entfernt unö
wegen antifaſchiſtiſcher Umtriebe verurteilt),
Finanzen: Vernocchi.

Mit dem Sturz des Badoglio- Regimes
wird ſich der Sturz der Monarchie verbinden.
An die Stelle Victor Emanuels ſoll Bene
detto Croce treten. An Stelle von Bari ſoll
Neapel Hauptſtadt werden, ſofern die ſani
tären Verhältniſſe wiederhergeſtellt ſind. Die

Miniſterliſte iſt bei dem Treffen zwiſchen dem
Vorſitzenden des allitierten Jtalien-Aus-
ſtehen Wyſchinſky, Croce und Sforza, be
ſchloſſen worden.

Veriegene Invaſions Agikalion der Allüerken

Weiteres Hinauszögern der zweiten Front Alle Laſten bisher für die Sowjets

„hw. Stvockholm, 16. Jan. Die Verlegen
heiten der engliſch amerikaniſchen Kriegfüh
rung gegenüber dem Kernproblem der gegen
wärtigen Lage, alſo ganz abgeſehen von dem
Feſtrennen in Jtalien oder dem ſchleichenden
Start in Burma, laſſen ſich mit aller wün
ſchenswerten Deutlichkeit an den jüngſten
Verrenkungen ihrer Agitation ableſen. Die

„Hauptmerkmale beſtehen aus folgenden drei
lementen: markierter Ueberſchwang über

die zweifellos enorme, aber bisher um den
wahren Erfolg geprellte volſchewiſtiſche
Winteroffenſive, eigene Prahlerei nur um
den fortgeſetzten Terrorkrieg, Zurücktreten
der Jnvaſionsankündigung bei einem ſtarken
Einſchlag an regliſtiſchen Warnungen vor den
Riſiken des weiteren Kriegsverlaufes.

Jedesmal, wenn London und Neuvork be
ſonders freigebig mit Lob für die Bolſche
wiſten um ſich werfen, haben ſie das Bedürf
nis, die Nichteinlöſung eigener Verſprechun
gen oder Erwartungen in den Hintergrund
zu rücken und ihren Völkern vorzuſpiegeln,
vielleicht würde es doch noch gelingen, die
Hauptlaſt des Krieges an Blutabzapfung
weiterhin den Sowjets aufzubürden, ſelber
aber mit geringeren Opfern auf anderen Ge
bieten davonzukommen. Die Engländer und
Amerikaner ſuchen jedenfalls den Zeitpunkt
eines Landungsverſuches im Weſten möglichſt
weit hinauszuſchieben. Automatiſch vermehrt
ich damit die auf den Sowjets liegende Laſt.
Jhre Winteroffenſive ſoll eigentlich in rapider
Steigerung Deutſchland raſch von Weſten her
invaſtonsreif machen und noch vor ihrem
Höhepunkt mit der „zweiten Front“ zu
ſammenwirken. Kommt dieſe aber nicht bald,

bleibt der Sowjetanſturm iſoliert und gerät
damit in Gefahr, ſich letzten Endes ohne den
angeſtrebten Effekt zu erſchöpfeth

Ganz logiſch wird in einer Kriegslage
betrachtung der Stockholmer „Aftontidningen“,
die den feindlichen Ländern ziemlich naheſteht,
die Bedeutung der ſowjetiſchen Schlagkraft
vor allem darin erblickt, daß ſie die deutſchen
Lanöſtreitkräfte für den Endkampf binden
ſolle. Daraus erwachſe jedoch „ein Intereſſe
erſter Orönung daran, daß der Angriff gegen
Weſteuropa vor Nachlaſſen der ſowfetiſchen
Offenſivkraft einſetze, denn nach menſchlichem
Ermeſſen ſeien immerhin auch die ſowjetiſchen
Reſerven nicht unerſchöpflich. Wann dieſer
Zeitpunkt eintreten könnte, ſei wahrſcheinlich
einer der wichtigſten Diskuſſionsſtoffe in
Moskau, Teheran und Kairo geweſen.

Engländer und Amerikaner möchten dem
bolſchewiſtiſchen. Verbündeten, wenn ſie es
politiſch nicht mehr können, wenigſtens mili
täriſch um ihren eigenen Einſatz betrügen und
ihn immer noch einmal eine Weile hinhal-
ten. Gewiß iſt all das nicht nur eine Frage
des Wollens, ſondern auch des Könnens. Eine
Gruppe ſchwediſcher Militärſachverſtändiger
hat in der Stockholmer Preſſe ihr Urteil da
hin formuliert, daß ſowohl tonnagemäßig als
auch ausbildungsmäßig die Vorbereitungen
gegen Weſteuropa noch längſt nicht fertig
ſeien, daß die vorhandenen Schwierigkeiten
teils noch nicht gemeiſtert und daß teils die
Vexbündeten nichts willens ſeien, den großen
ſchweren Verſuch zu wagen ehe alle anderen
e hkekten ſich als ineffektiv erwieſen

aben.

Die AsAHkeuerpolitik in der Sackgaſſe
Rooſevelts Haushaltsplan bisher nur zu einem Viertel durch Steuern gedeckt

osch. Bern, 16. Jan. Das von Rooſevelt
dieſer Tage dem Kongreß vorgelegte Budget
für das am 1. Juli 1944 beginnende und am
30. Juni 1945 zu Ende gehende Steuerjahr
mit einer Ausgabenſumme von rund 100 Mil
liarden Dollar wird auch in den mit den
Vereinigten Staaten verbündeten Ländern
wegen der dazu erforderlichen maßloſen Gold
manipulationen kritiſch beurteilt. Das neue
Budget wird nach den Beſprechungen des
USA-Schatzamtes die Staatsſchuld auf rund
258 Milliarden Dollar Ende Juni kommenden
Jahres erhöhen. Von vornherein ſucht Rovſe
velt in ſeiner Planung mindeſtens 60 v. H.
der kommenden Ausgaben auf dem Kredit
wege und höchſtens 40 v. H. auf dem Steuer
wege zu decken, doch ſelbſt dieſes Ziel wird
nur im günſtigſten Fall erreicht. Nach dem
bisherigen Stand der Steuern würde ſich
Rooſevelt ſogar über 75 v. H. auf dem Kredit
wege beſchaffen müſſen, ſofern ſeine neuen
Steuerforderungen wiederum nur zum
kleinen Teil vom Kongreß bewilligt werden.
Die erſte neue Steuerforderung liegt jetzt dem
Kongreß zur Beratung vor.

Schatzkanzler Morgenthau hatte bekannt
lich bereits im vergangenen Oktober dem
Kongreß ein hohes Steuerprogramm vor
gelegt. Jm Kongreß jedoch ſtieß es ſofort
auf ſchärfſten Widerſtand und hat nach An
ſicht der Wirtſchaftskorreſpondenten der Ber
ner Prefſe weiterhin wenig Ausſicht auf An
nahme. Dazu wird man nicht außer acht laſ
ſen können, daß die bisherigen Steuerpro
gramme in den USA in der Praxis ſich nicht
erfüllten. So lag das Budget des am
30. Juni zu Ende gegangenen Steuerjahres
mit einer Geſamteinnahme von nur 22,28 Mil
liarden Dollar weit hinter den Berechnungen
des USA-Schatzamtes zurück. Angeſichts die
ſer Tatſache kann man heute ſchon im voraus
ſagen, daß die Deckung des von Rooſevelt ein
gebrachten neuen Budgets 1944/45 durch
Steuereinahmen nicht bei 40 v. H., ſondern
weſentlich tiefer wohl unter 30 v. H. lie
gen dürfte. Auch unter der Vorausſetzung,
daß es Morgenthau gelingt, den größten Teil
ſeines im Spätherbſt eingebrachten Steuer
programms durchzuſetzen. e

Das größte Kaffeeland ohne Kaffee
ge. Liſſabon, 16. Jan. Jm größten Kaffee

land der Welt, in Braſilien, iſt das Kurioſum
eingetreten, daß die Hausfrauen in Rio de

aneiro nach einem viertel Pfund Kaffee
Schlange ſtehen. Denn die Röſtereien haben
die Arbeit eingeſtellt, weil die amtlich feſt
geſetzten Höchſtpreiſe nicht einmal die Un
koſten decken.

Weitere Sondergerichtshöfe in Jtalien

bs. Rom, 16. Jan. Der italieniſche Juſtiz
miniſter hat die Bildung von ſechs weiteren
beſonderen Gerichtshöfen angeordnet, und
zwar in den Städten Rom, Perugia, Bologna,

Florenz, Genug und Venedig. Die Aufgabe
dieſer Tribunale ſoll vor allem die Eröffnung
der Strafverfahren gegen diejenigen Jtaliener
ſein, die durch ihre Haltung vder ihre Ein
ſtellung zu der Verbreitung und Vertiefung
des Verrats vom 25. Juli beigetragen haben.

Unter Androhung einſchneidender Maßnahmen
im Nichtbefolgungsfalle hat der Vorſitzende der Lon
doner Waſſerbehörde die Bevölkerung der britiſchen
Hauptſtadt aufgefordert, mit dem Waſſer äußerſt
ſparſam umzugehen.

Infolge einer unerklärlichen Exploſion büßten in
einem Kino im Stadtgebiet von London ſechs Per
ſonen ihr Leben ein. 25 Perſonen wurden verletzt.

Schwere Kämpfe auch in Süditalien
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

16. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Nordöſtlich Kertſch und am Brückenkopf von Niko
pol brachen wiederholte heftige Angriffe der Sowjets
in unſerm Abwehrfeuer zuſammen.

Nordweſtlich Kirowograd griff der Feind mit
ſtarken Jnfanterie- und Panzerkräften erneut an. Er
wurde in erbitterten Kämpfen aufgefangen. Eine
Einbruchsſtelle aus den letzten Kampftagen wurde im
Gegenangriff geſchloſſen.

Jm Raum ſüdöſtlich Shaſchkoff brachte ein eigener
überraſchend geführten Angriff dem Feind beſonders
hohe Verluſte bei. Mehrere Entlaſtungsangriffe der
Bolſchewiſten wurden abgewieſen.

Südweſtlich Pogrebitſchtſche gewann der eigene
Gegenangriff trotz zähen feindlichen Widerſtandes
weiter Boden.

Jn den Kämpfen weſtlich Berditſchew verlor der
Feind in den beiden letzten Tagen 116 Geſchütze, zahl
reiche Laſtkraftwagen, Panzer und ſonſtiges Kriegs
gerät.

Aus dem Raum weſtlich Nowograd-Wolynſk und
weſtlich Sarny wird lebhafte örtliche Kampftätigkeit
gemeldet.

Jm Kampfraum weſtlich Retſchizg warfen unſere
Trüppen die über den Pripjet vorgedrungeunen ſowje
tiſchen Angriffsgruppen im Gegenangriff zurück.

Weſtlich Kritſchew ſcheiterten Angriffe der Bol
ſchewiſten.

Südöſtlich Witebſk griffen die Sowjets wiederholt
mit ſtarken Kräften an. Ein Einbruch wurde nach
Abſchuß von 27 feindlichen Panzern abgeriegelt.

Nordweſtlich und nördlich Newel ſowie nördlich
des Jlmenſees ſetzten die Bolſchewiſten ihre Angriffe
fort. An einigen Stellen brach der Feind ein und
wurde im Gegenangriff wieder geworfen

Südlich Leningrad traten die Sowjets, von Pan
zern und Schlachtfliegern unterſtützt, zum Angriff an.
Sie wurden abgewieſen. Jn einem Abſchnitt ſind die
Kämpfe mit eingebrochenen feindlichen Kampfgruppen
noch im Gange.

Jm Raum von Oranienbaum ſcheiterten auch
geſtern alle Angriffe der Sowjets

Am 15. Januar wurden an der Oſtfront 72 feind
liche Flugzeuge bei drei eigenen Verluſten ab
geſchoſſen.

An der ſüditalieniſchen Front wurden die ſtarken
feindlichen Angriffe im Abſchnitt nördlich Cervarv
nach hartem Kampf abgewieſen. Um eine Einbruchs
ſtelle wird noch erbittert gekämpft.

Bei den ſchweren Kämpfen im Raum nordweſtlich
Mignanv hat ſich das zweite Bataillon des Panzer
grenadier- Regiments 15 unter Hauptmann Meitzel
ſowie das zweite Batgillon des Panzergrenadier
Regiments 71 unter Hauptmann Schneider hervor
ragend bewährt. Beide Bataillone ſtammen aus
HeſſenThüringen.

Einige deutſche Flugzeuge griffen in den Abend
r des geſtrigen Tages Ziele in Südpſteng
and an.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſtleutnant Gerhard Klein, Komman
deur einer Armee-Waffenſchule; Hauptmann Paul
Schulze Kommandeur einer Panzer-Abteilung;
Haupkmann d. R. Friedrich Kern, Abteilungs
kommandeur in einem Artillerie Regiment; Haupt
mann Gehrmann, Staffelkapitän in einem Schlacht
geſchwader; Obergefreiten Willi Apitz, Funker in
einem Artillerie Regiment; Obergefreiten Gottlob
Schill, Pakſchütze in einem Grenadier- Regiment.

Der Duce hat den Faſchiſten Carlo Giglio zum
Leiter der Faſei im Ausland und in Ueberſee er
nannt.

An Stelle von General Kaſim Orbay, der zum
Generalſtabschef der türkiſchen Armee ernannt wor
den iſt, wurde General Omurtak ſtellvertretender
Generalſtabschef.

Das Kommando auf Gibraltar hat der britiſche
Diviſionsgeneral Harry interimiſtiſch übernommen
Ueber die endgültige Ernennung eines neuen
Gouverneurs liegen noch keinerlei Nachrichten vor.
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Verlag Mitteldeutscher National- Verlag G. m. b. H.,
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Der Tiſch iſt gedeckt, Brot und Milch und
harte Eier ſtehen bereit. Unter der Treppe
wartet ein Krug mit Bier. Er entzündet die
Lampe über dem Ecktiſch, wirft die Joppe ab
und legt noch ein paar Scheite in den Ofen:
Es iſt immerhin erſt März. Die graue Katze,
ſeine einzige Hausgenoſſin, ſteht mit ge
krümmten Rücken mitten im Zimmer und
heißt ihn mit zärtlichem Knurren will-
kommen. Der ganze Raum atmet Stille und
unendlichen Frieden.

Krüger zieht ſeine Brieftaſche und holt
das kleine verwaſchene Notizbüchlein hervor,
das er im Riß des Großen Friedhofs ge
funden hat. Da iſt die erſte Seite mit den
verblaßten Jnitialen K und H, da iſt die
zweite und die dritte.

Er lieſt: 4. Mai. Mit Georg inMirabell geweſen. Wir tranken zuerſt Kaffee
am Domplatz und gingen dann nach dem
ſchönen Schloß, von dem man mir ſchon ſo
viel erzählt hatte. Es iſt noch viel ſchöner.
Der Flieder blühte bereits, er blüht dort

viel eher als bei uns im Norden Georg er
ählte mir von den einſtigen Fürſtbiſchöfen,
ie ſich dieſes Märchen errichtet hatten,

Wolfdietrich hieß der eine, und er ſagte auch
daß ſie keineswegs ſo prieſteriſch gelebt
hätten, wie es zu predigen ihre Aufgabe war.
Sogar Palmen hatte man im Garten aufge
ſtellt, mitten im Mai! Bei der letzten küßte
mich Georg. Die Welt iſt viel ſchöner, als ich
das je für möglich gehalten hätte. Heute
abend wollen wir uns zum Mönchsberg hin
auffahren laſſen; Georg meint, man müſſe
Salzburg auch bei Nacht ſehen, um ſeine
letzte Einmaligkeit guskoſten zu können. Jch
bin begeiſtert. Dieſes Salzburg! Dieſes Ge
birge! Und das alles an der Seite des beſten
und liebſten Mannes! Jch habe

2
e

Die weiteren Worte waren unleſerlich. Die
Feuchtigkeit des unterirdiſchen Ortes hatte
ihre Schuldigkeit getan. Aber ein paar Seiten
weiter: bin neugierig, wie dort die
Gegend iſt. Georg ſagt, daß das einer der
herrlichſten Berge iſt, die es überhaupt in den
Alpen gibt. Ach, es iſt ja ganz gleich, wohin
es geht; wenn nur Georg bei mir iſt. Er darf
mich niemals allein laſſen. Wir ſind erſt ein
paar Monate Mann und Frau, und doch weiß
ich ſchon, daß keines von uns ohne das andere
leben kann. Wie ſchön, daß wir auch weiter
hin zwiſchen den Bergen bleiben dürfen! Die
Aufgabe, die man Georg ſtellt ſoll nicht un
gefährlich ſein. Als wenn ihm etwas ge
ſchehen könnte! Jch könnte mir das

Dann, unter dem 19. Mai: „Wir waren
in St. Wolfgang über Nacht; in vier Tagen
muß Georg ſeinen neuen Poſten antreten.
Am Abend ſaßen wir am Seeufer und ſahen
auf das ſtille Waſſer hinaus, das wie eine
blaue, von innen heraus leuchtende Fläche
vor uns lag. Weit draußen ſchwamm ein ein
zelnes Boot. Es war wie in einer unendlich
ſchönen Geſchichte. Georg hatte den Arm um
mich gelegt und fragte mich, ob ich glücklich
wäre. Mußte ich ihm Antwort geben? Als
ich weinte, erſchrak er furchtbar und bat mich
um Verzeihung, daß er zweifeln konnte. Der
gute Junge! Was braucht er zu fragen! Was
braucht er mich zu fragen! Später nahmen
wir auch noch ein Bovt und fuhren in die
Nacht hinaus. Am Bug des Kähns ſchwankte
ein Lampion. Georg erzählte mir unterwegs
eine ſchrecklich anmutende Sache von Jung-
frauen, die auf dem Seegrund ſäßen und ſo
ſchön ſängen, daß junge Männer aus lauter
Sehnſucht zu ihnen niederſpringen würden.
Er aber, mein Georg, er iſt gegen ſo etwas
geſeit. Er hat ja anich. Wahrhaftig, das ſagte
die Menſchen von heutzutage keine Poeſie
er! Und da ſoll noch ein Menſch ſagen, daß
mehr im Leibe hätten! Manchmal iſt es mir
überhaupt, als wenn Georg beſſer Dichter
geworden wäre als nur ein nüchterner Tech-
niker. Aber natürlich kann er auch da ſehr
viel Hoffentlich bekommt er dieſe Zeilen

niemals zu Geſicht, er würde ſich ſonſt zu viel
einbilden. Er ruft, ich gehe

„23. Mai. Morgen fahren wir nach
Tuelen, einem kleinen Vanöſtädtchen in der
Nähe unſeres zukünftigen Arbeitsfeldes
das heißt natürlich, es iſt nur das Arbeits
feld Georgs, aber ich werde ja an ſeiner
Seite ſein. Seit ich geheiratet habe, habe ich
dieſes „Jch“ ſowieſo faſt völlig verlernt und
ſpreche nur noch von „uns“. So ändert man
ſich. Mama meinte früher immer, daß es kaum
ein Geſchöpf geben könne, das egoviſtiſcher ſei
als ich. Georg meint wieder, es gebe kein
ſelbſtloſeres als ich!l Hm! Hoffen wir, daß
mein Mann recht hat. Wir haben uns
heute ein neues herrliches Seil gekauft, da
Georg dem nicht trauen will, das er von
ſeiner Firma bekommt. Er iſt da ſehr vor
ſichtig, und ich bin froh darüber.

Ohne Datum: „Die Landſchaft iſt herrlich
hier, faſt zu großartig. Man iſt von dieſen
Bergen wie erſchlagen. Ich war ja nun mit
Georg ſchon im Wilden Kaiſer, der auf mich
als Norödeutſche einen gewaltigen Eindruck
machte, und als erſte Fahrt unſerer Ver
lobungszeit ging es in die Dolomiten; aber
das iſt doch wenig gegen hier. Georg hat eine
außerordentlich intereſſante Aufgabe. Er iſt
anit ganzer Seele dabei. Manchmal beobachte
ich ihn ſtumm, wenn er von dem Vertrauen
exzählt, das man ihm entgegenbringt, und
davon ſpricht, daß er es ſicher eines Tages
noch ſehr weit bringen würde; unter einem
Generaldirektor tut er es nicht. Jch wünſche
mir nur eines: daß ich bald von ihm ein
Kind haben werde.“

Krüger ſteht auf. Er geht zum Fenſter und
blickt in die helle Nacht hinaus, die wie ein
entzaubertes Stück blaues Märchen unter,
neben und über ihm liegt. Ein Kind, ſpricht
er leiſe vor ſich hin, ein Kind ihm gerade
gegenüber leuchtete inr gleißenden Mondlicht
der Gipfel des Piz Palü. Ein Kind!
Ein Kind!

Er blättert weiter. Die letzte Eintragung:
„Das Seil iſt hervorragend. Da kann ganz
einfach nichts paſſieren. Geſtern nahm mich

Georg mit. es iſt ein wenig grufelig, aber
dafür auch ungeheuer intereſſank. Er ſagt nur
ein paar knappe Worte, und ſchon kennt man
ſich aus; er hat unheimlich ſtarke Arme, er
iſt überhaupt wie ein Baum. So einen Mann
wünſchte ich mir immer in meiner dummen
Mädchenzeit. Verdient habe ich ihn eigentlich
nicht. Aber jetzt bin ich ſeine Frau; das iſt
herrlich. Er meint, die richtige Arbeit werde
überhaupt erſt dann losgehen, wenn der Tal-
ſperrenbau beginne und die großen Maſchinen
angefahren würden, die Krane und die
Genergtovren und die Schützen und die
Transformatoren und wie das Zeugs alles
heißt. Jch glaube, daß er entſetzlich geſcheit
iſt. Dazwiſchen erzählt er etwas von Storm
vöder Kleiſt oder Conrad Ferdinand Meyer,
den er ſehr liebt, oder er macht ſelbſt Verſe
wahrhaftig, das kann er auch! Dieſem meinem
geheimen Notizbuch kann ich's ja anvertrauen
daß ich ihn für einen Dichter halte. Das iſt
er wirklich. Ach, Georg, daß ich dich fand! Und
daß du immer bei mir bleiben wollteſt, heute
und morgen und

Damit iſt es zu Ende. Die letzten der be
ſchriebenen Seiten, der Näſſe am meiſten
ausgeſetzt, ſind ſo vergilbt, daß man kein
Wort mehr entziffern kann.

Viktor Krüger lieſt noch einmal alles
durch, lehnt ſich zurück und ſchließt die Augen.
Das alſo, ſo fühlte ſie es Mirabell und
Sankt Wolfgang und der ſilberne See,
ſchwankes Boot auf nächtlichen Wellen und
ſanftes Geflüſter verliebter Leute; das Buch
iſt wie ein Spiegel, ein reiner Spiegel. Nach
dem Geheimnis der Spalkte ſuchte er und fand
dieſes Buch, das Tagebuch ſeiner Frau.

Der Einſame ſteht auf.
Er geht wieder zum Fenſter. Er preßt die

Stirne an die kühlen Scheiben. Gegenüber
ſteht der Mond blaßgelb über den Bergen,
ein ungeheuer Lampion, der unbegreiflicher
weiſe keine Schnur braucht, an der man ihn
aufhängt, Die ſilbernen Firne glitzern.

Mirabell; der Wolfgangſee; die Berge,
der Kaiſer, die Dolomiten, der Piz Palü,

(Fortſetzung folgt)
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tag 7.32 Uhr. Mondaufgang: Montag 22.10 Uhr;
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Unſere Poſtleitzahl 10
je wir geſtern vereits berichteten, wirdgen Abſerkern vor Poſtſfachen nahegelegt, zu

der genauen Anſchrift auf ihren Briefen
oder Paketkarten noch eine Poſtleitzahl hin
zuzuſetzen. Das Reich iſt mit ſeinen an
geſchloſſenen Gebieten in 24 Poſtleitgebiete
eingeteilt, die etwa den Gauen entſprechen.
Die Hinzufügung der Poſtleitzahl erleichtert
der Reichspoſt, die fetzt mit vielen ungelernten
Kräften arbeiten muß, das Sortieren und
dient damit Abſender und Empfänger, denn
der allgemeine Poſtbetrieb wird r a ant
ſchon auf dem Brief verzeichnete Poſtleitgah
beſchleunigt. Jn folgendem ſind die einzelnen
Poſtleitzahlen aufgeführt.

Berlin.z San Mark Brandenburg und vom Gau Pom-

2 Gau nmern der Stadtkreis Schneidemühl und die Land
kreiſe Arnswalde, Friedeberg (Neum.) und Netze
kreis.

3 Gau Mecklenburg.
4 Gau Pommern.
5a Gau DanzigWeſtpreußen.
5b Gau Oſtpreußen.
50 Reichskommiſſariat Oſtland.

6 Gau Wartheland.
7a Generalgouvernement.
7. Reichskommiſſariat Ukraine.
s Gau Riederſchleſten und vom Gau Sudetenland

(Oſt) der Land Grulich.
u Oberſchleſien.an e wetenens (Oſt).

10 Gau Sachſen, Gau Halle- Merſeburg
und vom Gau Thüringen der Kreis Altenburg.

114 Gau Sudetenland (Weſt).
11p Protektorat Böhmen und Mähren.
129. Gau Wien, Gau Niederdonau, Gau Steier
rk.

i Gau Kärnten, Gau Oberdonau, Gau Salz-
burg, Gau TirolVorarlberg.

134 Gau Bayreuth, Gau Franken, Gau Main
franken.

13h Gau MünchenOberbayern, Gau Schwaben
und vom Gau Bayreuth der Bezirk Niederbayern.

14 Gau WürttembergHohenzollern.
15 Gau Thüringen.
16 Gau HeſſenNaſſau, Gau Kurheſſen.
174 Gau Baden.
17 Teil vom Gau Baden: Elſaß.
18 Gau Weſtmark.
19 Gau MagdeburgAnhalt.
20 Gau Oſthannover, Gau SüdhannoverBraun

ſchweig.
21 Gau WeſtfalenNord, Gau WeſtfalenSüd.
22 Gau Düſſeldorf, Gau Eſſen, Gau Köln Aachen,

Gau Moſelland.
23 Gau Weſer-Ems und vom Gau Oſthannover

die Landkreiſe Bremervörde, Weſermünde, Verden
(Aller), Rotenburg (Hannvver) und Oſterholz
Scharmbeck, ſowie vom Gau SüdhannoverBraun
ſchweig die Landkreiſe Grafſchaft Hoya und Diep
holz.

24 Gau Hamburg, Gau Schleswig-Holſtein und
vom Gau Oſthannover die Landkreiſe Land Hadeln,
Stade, Lüneburg und Harburg ſowie Stadt Cux
haven.

Neue Herſtellungsvorſchriften für Schuhe
Für die Herſtellung von Zivilſchuhwerk hat die

Gemeinſchaft Schuhe neue Herſtellungsvorſchriften er
laſſen. Die neuen Vorſchriften ſind noch ſtrenger ge
faßt, als die bisherigen Typenvorſchriften. Die
neuen Modelle verzichten im Intereſſe eines zweck
mäßigen Schuhwerks noch mehr als bisher auf äußere
Verzierungen und Verſchönerungen. Der Sinn bei
dem ganzen iſt, die Güte der Schuhe zu erhöhen. Auf
derſelben Linie liegt das Verbot, künftig Schuhe mit
geflochtenen Oberteilen vder Sohlen aus Stroh,
Schilf oder dergleichen herzuſtellen. Dieſes Schuhwerk
hat ſich nicht ſo bewährt, daß der erhebliche Arbeits
aufwand dafür künftig noch verantwortet werden
kann. Ebenſo iſt die Herſtellung von ſogenannten
„Schnippelſchuhen“ aus Alt und Abfallmaterial ein
geſchränkt worden.

Reichsjngendführer eröffnete Berufswellkämpfe im Gan
Jm Beiſein des Gauleiters ſprach er zur ſchaffenden Jugend chemiſcher Betriebe

Jn Gegenwart des Gauleiters Staatsrat
Eggeling eröffnete Reichsjugendführer Axmann
in einer Kundgebung der ſchaffenden Jugend ver
ſchiedener Chemiebetriebe unſeres Gaues die
Ortswettkämpfe im Kriegsberufswettkampf
1943/44.

Ein Volk, deſſen Soldaten in einem nicht
zu übertreffenden Heldentum ihre Leiſtungs
grenzen faſt ins Unbeſchränkte ausweiten,
deſſen eigene Wehrbereitſchaft im Jnferno
des anglo- amerikaniſchen Bonmnbenterrors
verbiſſener und noch kompromißloſer wurde,
ſtatt zu erſchlaffen, wie es die Feinde er
hofften, und ein Volk, das eine ſolche einſatz
freudige ſchaffende Jugend wie die unſere
ſein eigen nennen kann, iſt unbeſiegbar.

Mit dem freiwilligen Bekenntnis zur
Mehrleiſtung iſt dieſe ſchaffende Jugend in
den deutſchen Betrieben freudig dem Ruf
des Führers gefolgt, um ihrem Leiſtungs
ſtreben im Kriegsberufswettkampf ſichtbaren
Ausdruck zu geben.

Der Reichsjugenöführer wax in unſeren
Gau gekommen, um in Gegenwart unſeres
Gauleiters die Ortswettkämpfe des Kriegs
berufswettkampfes zu eröffnen. Die Atmo
ſphäre der Jugend, die noch nichts zu tun
hat mit der Abgeklärtheit und gemeſſenen
Ruhe der Alten, lag über dem Raum, in
dem mehr als tauſend Jungen und Mädel
einer Betriebsgruppe verſammelt waren,
um Zeuge dieſer Eröffnung zu ſein

Wir können heute mit Recht ſagen, ſo
betonte der Reichsjugendführer in einem der
Kernſätze ſeiner zündenden Anſprache, daß
in der Jugend der lange Atem unſeres Vol-
kes liegt. Jndem die Jugend die Macht des
Glaubens, die Hoffnung, Zuverſicht und die
Kraft verkörpert, ſtellt ſie eins der gewal
tigſten moraliſchen Elemente unſerer Krieg-
führung dar. Aus der Tatſache, daß durch
den Geiſt unſerer Jugend die Kampfkraft
der Truppe bis in die vorderſten Gräben
hinein beflügelt wird, ergibt ſich keine
ſchönere Aufgabe, als an dieſer Jugend
arbeiten zu können. Die Bewährung der
Jugend bei allen Einſätzen hat gezeigt, daß
ſie ein tapferes und ſtandhaftes Herz behal
ten hat, das, genau wie in der Kampfzeit,
niemals den Glauben verliert an den Sieg.
So entſteht aus der Bewährung eine Ju
gend mit einer grenzenloſen Liebe zu Füh
rer und Volk, aber auch mit einem unerhör
ten Haß gegen unſere Feinde. Es wächſt ein
Geſchlecht heran, das unter den harten An
forderungen der Gegenwart reif wird für

die großen Aufgaben des Friedens, des Auf
baues und der Kultur.

Von jeher haben wir als einen der ent
ſcheidenden Kriegseinſätze der HJ., ſo führte
Reichsjugendführer Axmann weiter aus, den
Einſatz und die Leiſtung im Beruf bezeichnet.
Von der Leiſtung im Beruf hängt es ab, daß
wir in der Qualität der Waffen und tech
niſchen Ueberlegenheit vorankommen. Es iſt
notwendig, daß wir gegenüber dem Feind
durch unſere Leiſtung und Arbeit die unbe
dingte perſönliche Ueberlegenheit unſerer
Leiſtung herbeiführen Jn dieſer perſönlichen
Ueberlegenheit liegt allein der Sieg über die
techniſierte Maſſe des Oſtens. Daher müſſe,
ſo hob der Reichsjugendführer hervor, das
Wertgefühl unſerer Raſſe auch in der Jugend
immer angeſprochen werden, um die charak-
terlichen Werte mit der Beherrſchung der
beruflichen Aufgabe zu verbinden. Nur in
dieſer Einheit könne die Ueberlegenheit auch
über den Arbeiter der feindlichen Länder
ſichergeſtellt werden.

Der Kriegsberufswettkampf dient dieſem
Ziele. Die Jugend tritt an, ihren Leiſtungs
willen und ihre Leiſtungsbereitſchaft zu be
weiſen. Neben der Aktivierung der beruf-
lichen Leiſtungen ſoll der Berufswettkampf
die Vorausſetzungen ſchaffen für eine plan-
mäßige Ausleſe der Beſten unſerer ganzen
Nation, womit aber der ſoziale Gedanke, daß
jeder Deutſche ſeinen Marſchallſtab im Tor
niſter trägt, verwirklicht werden ſoll. Für die
Jugend gilt es, ſich durch Leiſtungen auszu
zeichnen und ihre charakterlichen Werte zu
zeigen. Laßt uns ein Bollwerk des Glaubens
der Zuverſicht und der Hoffnung ſein, ſo ſchloß
Reichsjugendführer Axmann ſeinen hin
reißenden Appell an die ſchaffende Jugend,
der alle Schwierigkeiten zu überwinden ver
mag. Jm Reichsberufswettkampf aber will
die deutſche Jugend ihren Dank an den

ührer ausdrücken und ihren unerſchütter
ichen Glauben an die Sendung Abolf Hit

lers und ſeinen endgültigen Sieg.
Nach der Kundgebung nahmen Reichs

jugendführer Axmann und Gauleiter Egge
ling eine Beſichtigung verſchiedener Wett
kampfſtätten vor, die ein erfreuliches Bild
über den veruflichen Ausbildungs- und Lei
ſtungsſtand der Betriebsfugend gaben. Die
beſonders ſtarke Teilnahme der Jugend unſe
res Gaues an dem Berufswettkampf, die der
Reichsjugendführer beſonders betonen konnte,
zeigt uns, daß die Jugend der Betriebe un
ſeres Gaues ihren Willen dokumentiert, auch
ihren Beitrag zum Siege zu leiſten. R. E.

Facharbeiter auf Herz und Nieren geprüft
An den Jnduſtriefacharbeiterprüfungen, die imGau Halle Merſeburg durchgeführt wurden, haben ſich

1151 Lehrlinge beteiligt. Das Ergebnis der Prüfung
wird jetzt von der Gauwirtſchaftskammer veröffent
licht. Danach haben 952 Prüflinge oder 82,6 v. H.
die Prüfung beſtanden, nicht beſtanden haben 199
Prüflinge gleich 17,4 v. H. Von letzteren ſtammen
40 v. H. aus einer Lehrwerkſtatt, 60 v. H. aus Be
trieben ohne Lehrwerkſtatt. Von den Lehrlingen, die
die Prüfung beſtanden haben, ſind 71,8 v. H. aus
Betrieben mit einer Lehrwerkſtait, während nur 28,2
v. H. aus Betrieben kommen, die eine Lehrwerkſtatt
nicht beſitzen. Aus dieſen Zahlen geht das günſtigere
Reſultat der Betriebe, die eine Lehrwerkſtatt haben,
einwandfrei hervor.

Jm allgemeinen wird von den Prüfenden dar
auf hingewieſen, daß die Verkürzung der Lehrzeit
ſich nachteilig auf die Leiſtungen in der Facharbeiter
prüfung auswirkt. Wie es bisher ſtets beobachtet
wurde und bis zu einem beſtimmten Grad auch be
rechtigt iſt, gab es auch diesmal wieder ein beſſeres
Reſultat in der mündlichen als in der ſchriftlichen
Prüfung. Beiſpielsweiſe fehlt es nach wie vor an
Kenntniſſen im Grundrechnen, in der Bruch und
Dezimalrechnung und im Rechnen mit Prozenten.
Günſtiger liegen die Verhältniſſe in der Reichskünde.
Aehnlich waren die Ergebniſſe in der Fachkunde, doch
haben ſich die Leiſtungen gegenüber den früheren

Jahren etwas verſchlechtert. Jm Fachaufſatz haben
die Prüflinge weſentlich beſſer abgeſchnitten als im
Diktat. An der Prüfung waren 426 Prüfer in 128
Ausſchüſſen beteiligt.

Ausbildungsbeihilfe auch für Zwiſchenſemeſter. An
den deutſchen Hochſchulen werden, in der Regel in
den Semeſterferien, Zwiſchenſemeſter durchgeführt, die
meiſt nicht länger als zwei Monate dauern Auch
für dieſe Zwiſchenſemeſter kann Ausbildungsbeihilfe
gewährt werden.

25jähriges Firmenjubiläum. Die Firma Otto
Kirſchmann, Rudolf-Haym Straße 34 kann heute auf
eine 25jährige erfolgreiche Arbeit in ihrem Geſchäfts
zweig, dem Großhandel mit techniſchen Artikeln und
Kraftfahrzeugerſatzteilen, zurückblicken.

Steuermahnung. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle erläßt heute eine öffentliche Steuermahnung.

NDFUNK von vuurn
Reichsprogramm: 11.00 Uhr: Kleines Konzert. 14.15

Uhr: Klingende Kurzweil. 15.00 Uhr Schöne Stimmen
und bekannte Jnſtrumentaliſten. 16.00 Uhr: Unterhal
tungsmuſik. 20.15 Uhr: Für jeden etwas.

Deutſchlandſender:; 17.15 Uhr: Muſik zur Dämmer
ſtunde. 20.15 Uhr: Liebeslieder und Serenaden. 21.00
Intter luns des Konzerts der Berliner Philhar
moniker.

Vom Filmschaffen
Geſpräch mit Hans Schweikart

Von Wolfgang Petzet
Jm BavariaAtelier war die entſcheidende Szene

im Schlußteil des neuen Films von Hans Schweikart
„Jch brauche Dich aufgebaut. Jene Szene im
dritten Akte des Schweikartſchen Bühnenſtückes mit
dem gleichen Titel, da Julia, die geheime Frau des
berühmten Dirigenten Paulus Allmann, gereizt durch
Hedis, der erſten geſchiedenen Frau, boshafte Eifer
ſucht, mit einem Krach die Ehrenloge des Feſtes ver
laſſen hat, nicht ohne vor
her Hedis heimlich wie
der aufgenommene Be
ziehung zum erſten Mann
dem auch anweſenden
zweiten aufgedeckt zu
haben. Die nach dem
Abgang von Marianne
Hoppe Zurückgebliebenen

Willi Birgel, Fita
Benkhoff und Paul
Dahlke haben ſich nun
einer ſehr heiklen und
delikaten Auseinander
ſetzung zu widmen. Auf

der Bühne ſpielt ſich S Sdieſe in einem intimen,
geſchloſſenen, ſorgſam
ausgeſtatteten Raum ab;
für den Film aber warder Hintergrund aufgetan und das Tanzparkett eines
rieſigen Feſtſaales ſichtbar, bis zu den rings mit tief
dekolletierten Damen und Herren im Frack beſetzten
Logenbrüſtungen. „Ah, der typiſche Unterſchied
zwiſchen Bühne und Film“, denkt der Geladene.

Die erſte Frage an Hans Schweikart, den Autor,
Bühnen- und Filmregiſſeur, der ſich vom Tiſch der
Auseinanderſetzung erhebend eine Pauſe eintreten
läßt, iſt daher: „Was haben Sie für die Verfilmung
Jhrer Komödie geändert?“ „Wie Sie ſoeben ver
nahmen, eigentlich gar nicht ſo viel“, entgegnete
Schweikart mit der ihm eigenen verbindlichen Präzi
ſion, „freilich haben wir zuerſt ein Drehbuch ge
ſchrieben, in welchem kein Stein des Stückes mehr
auf dem anderen blieb. Dann aber hat ſich gezeigt,
daß eben doch die urſprüngliche Geſtalt die richtigere
und darum die überzeugendere war. Wir haben die
Schauplätze variiert und den Dialog konzentriert
aber wir haben die Konſtruktion beibehalten.

Der Reiz, den dieſe Geſchichte einer geheimen und
immer gefährdeten Künſtlerehe für das Publikum zu
beſitzen ſcheint, liegt nun einmal im pſychologiſchen
Dialog; und es wäre ganz falſch geweſen, nun um
jeden Preis differenzierte ſeeliſche Geſchehniſſe in
einer anderen Weiſe ausdrücken zu wollen, als dies
bereits mit offenbarem Erfolge geſchehen iſt. Von
den einzelnen Schauplätzen, den verſchiedenen deut
ſchen Großſtädten, die Paulus Allmann auf ſeinen
KonzertTourneen beſucht, iſt auch ſchon im Stück die
Rede, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in einem
Film auch bildhaft gezeigt werden. Ebenſo iſt es
für den Spielleiter willkommen, daß der Film ohne
weiteres zwei Räume zeigen kann, wenn Julig den
einen unter Proteſt verläßt und es nicht wahrſchein
lich iſt, daß ſie bald wieder dahin zurückkehren wird.

Von den großen Symphoniekonzerten des Paulus
Allmann haben wir nur Andeutungen wiedergegeben,
ſo akuſtiſch verlockend auch eine breitere Schilderung
geweſen wäre. Für den Sinngehalt der eigentlichen
Geſchehniſſe genügt es, wenn Allmann einmal auf
dem Dirigentenpult „abklopft“, und man weiß, nun
mehr wird das Konzert beginnen, und ein Meiſter
wird es dirigieren. „Symphonie des Lebens“ war
gewiß ein ſehr beachtlicher und dem geſtellten Thema
angemeſſener Verſuch einen Film ganz auf die Muſik
aufzubauen. Aber ebenſo wie den muſikaliſchen
Film dieſer Art wird es auch den Dialogfilm geben.
Durch vielfach wechſelnde Einſtellungen auch bildhaft
reizvoll, aber doch mit dem klaren Primat des
Dialogs. Jch kenne die Einwände aller auf das
Primat des bewegten Bildes ihre Aeſthetik aufbauen
den Filmtheoretiker. Bei einer ſo jungen Kunſt
jedoch, wie es der Film iſt, ſollte man noch nicht
allzuviel theoretiſieren, ſondern vor allem danach
ſtreben, für das Weſen des Stoffes die ihm an
gemeſſenſte Form zu finden.“ „Alſo ein Kammer
ſpiel-Film“, faßte der Befrager zuſammen; „ſo kehren
auch Sie zu ihrer alten Liebe zurück. Denn für mich
bleiben Sie untrennbar mit der Geſchichte der Mün
chener Kammerſpiele und einigen Jhrer ſchönſten Auf
führungen Mitte der zwanziger Jahre verbunden
als Regiſſeur, wie als Darſteller

Zeichn.: Hem.
Hans Schweikart
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Neues Schrifftum
USA die Armee ohne Banner

Die einſtige neue Welt iſt heute zum Rückgrat des
Widerſtandes gegen eine Neuordnung geworden,
deren Europa bedarf, ſollen die Völker unſeres
Kontinentes nicht von der todbringenden Gefahr aus
dem Oſten erdrückt werden. Der bedingungsloſe Ver
fechter des weltpolitiſchen status quo iſt Nord
gmerika, nicht aus der Ueberzeugung durch eine Jdee
ſteht es in dieſem Kampf, ſondern um das Macht
bedürfnis der wenigen zu vefriedigen, die an ſeiner
Spitze und noch ſtärker hinter dieſen regierenden
Strohmännern ſtehen. Aus welchen Gründen und
mit welchen Machtmitteln die Vereinigten Staaten
den Krieg führen und mit ihrer Politik das Feldder Entſcheidungen vorbereiten, zeigen eine Reihe
von Büchern, deren Verlage es ſich angelegen ſein
ließen, die allgemeinen Kenntniſſe über dieſen Kon
tinent zu vertiefen. Manches Schulwiſſen muß man
dabei korrigieren, denn die ſchnelle Entwicklung hat
gerade in den USA neue Vorausſetzungen für den
Fortgang der wirtſchaftlichen und politiſchen Ereig
niſſe geſchaffen. Die geiſtesgeſchichtlichen Zuſammen
hänge, die als treibende Faktoren hinter den Er
eigniſſen ſtehen, die Politik der USA gegenüber
Europa, Oſtaſien und den ſüdamerikaniſchen Staaten
im einzelnen darzuſtellen und das Kräfteſpiel der
Demokratie aufzuzeigen, hat ſich Helmut Mehringer
in „Die Armee vhne Banner (Franz Müller Verlag,

D Gerade der AblaufDresden) zur Aufgabe gemacht.
der nord amerikaniſchen Jnterventionspolitik wird hier
noch einmal klar dargelegt, da man die Zeitungs
meldungen jener Tage vor dem Kriegseintritt der
US1 ſelten ſo gegenwärtig hat, um ſich ein genaues
völkerrechtliches Bild von den Ereigniſſen zu mgchen.

Jn der Reihe „Weltgeſchehen“ des Wilhelm Gold
mann Verlages in Leipzig unterzieht Wulf Siewert
die Vereinigten Stagten als Seemacht in ihrer Ent
wicklung und heutigen Stellung einer Prüfung. Hier
ei wird das Thema auf dem weiten Hintergrund der

amerikaniſchen Geſchichte und Außenpolitik behandelt
und bietet zu dem erſtgenannten Buch eine gute Er
gänzung. Ausführlich werden die Urſachen zur
Kataſtrophe von Pearl Harbour behandelt. Das

ießt mit einer intereſſanten Aufſtellung über
flotte der USA Anfang 1941. Das Ende

der Uunbegrenzten Möglichkeiten für die USA, das
durch die Grenzen des Dollarkapitalismus geſetzt
wird, läßt ſich am Beiſpiel der nord amerikaniſchen
Füſtung, ihrer Jluſion und Wirklichkeit erkennen.
In der Schrifienteihe der NEDAP. „Kontinent und

Ueberſee“ iſt von Kurt Peterſen der Band „USA
Rüſtung“ erſchienen. Der Einblick in die amerika
niſche Kriegswirtſchaft iſt beſonders im Zuſammen
hang mit den jüngſten wirtſchaftspolitiſchen Ereig
niſſen im Lande Rooſevelts ſehr aufſchlußreich.
Ueber den „Wirtſchaftskampf der USA um Süd und
Mittelamerika“ ſchreibt Julius Wünſche im Verlag
Auguſt Lutzeyer, Leipzig. Eine gründliche Betrach
tung der Vorkriegs verhältniſſe im Handel der ibero
amerikaniſchen Staaten und Darlegung der Einfluß
kräfte aus den USA und Britannien, alles mit
Zahlenmaterial unterbaut, die Behandlung der Roh
ſtoffmonopolverträge, der ausländiſchen Kapital
inveſtierungen ſowie die Einbeziehung der wirt
ſchafts politiſchen Reiſen der verſchiedenen Diplomaten
in JberoAmerika machen das Buch wertvoll.
Zur Ergänzung nach der hiſtoriſchen Seite mögen die
Neuerſcheinungen der Eſſener Verlagsanſtalt dienen,
„Die Einmiſchung der USA in die Revolutionen und
Bürgerkriege der weſtindiſchen und zentralamerikani
ſchen Republiken“ (Hans Römer) und „Die Ver
einigten Staaten und Mexiko (Dr. Gottfried
Pfeifer“. Irmgard Sehreiber

Gegen und für Kölderlin
„Brand im Tempel“ nennt Benedikt Lochmüller

ſein Versbuch, das im Gauverlag, Bayreuth, erſchien.
Nach Angabe des Verfaſſers handelt es ſich um ein
Hölderlin-Epos. Lochmüller hat dazu die Form
„Freier Rhtyhmen“ gewählt. Auf 248 eng bedruckten
Seiten ergeht er ſich, in dem Wahn befangen, daß
tönende Phraſen die geeignete Sprache ſeien, Hölder
lins Leben zu ſchildern, über den äußeren Lebenslauf
des Dichters. Da es ſich lediglich um eine triviale
Chronik händelt, wirkt die hochtrabende Sprache um
ſo peinlicher. Man fragt ſich vergeblich nach der
inneren Berechtigung einer ſolchen Veröffentlichung
Der Zweck, das Verſtändnis für Hölderlin zu ver
tiefen, wurde keinesfalls damit erfüllt.

Wie man dem Dichter Hölderlin, für den unſere
Zeit wie keine frühere reif iſt, durch beſinnliches und
ehrfurchtvolles Nachſchreiten ſeines irdiſchen Weges
nahekommen kann, zeigt Herbert Thiele in ſeiner
kleinen, im Verlag Hans Pfleger, Metz, erſchienenen
Biographie (Friedrich Hölderlin, Leben und Ver
mächtnis). Der Knabe Hölderlin tritt dem Leſer in
der heimatlichen Neckarlandſchaft entgegen, reich und
bildſam, der Jüngling bewegt ſich im Kreiſe ideali
ſtiſcher Freunde, die Geſtalten der Mutter, des
Bruders, denen der Dichter bis ins Alter innerlich
verbunden hleb, werden im Hintergrund ſichtbar.

Die qualvollſelige Zeit im Hauſe Gontrad blüht auf,
das Verhältnis HölderlinSuzette erſteht ohne Ueber
ſteigerung, menſchlich und ſchör. Selbſt den ent
rückten, langen Altersjahren des Dichters, deren
äußerer Rahmen wieder die engſte Heimat iſt, ver
mag der Verfaſſer noch die innigen, rührenden, aber
auch erhabenen Züge abzugewinnen. Eingefaßt in
dieſe behutſame Zeichnung des Dichterlebens iſt eine
Würdigung ſeines Werkes, auf das eben vom Bio
graphiſchen her manches neue Licht fällt. Vor allem
wird der Hyperion Roman in ſeinen Beziehungen zu
Hölderlins eigener Entwicklung vielſeitig beleuchtet.

Gerda Bente

Herders Geſchichtsbils
Herder war kein Syſtematiker, aber einer unſeter

tiefſten Denker. Und es iſt ein großes Verdienſt
Prof. Theodor Litts, den Kern der Herderſchen Ge
ſchichtsauffaſſung herausgeſchält und in einer klar
gegliederten Schrift („Die Befreiung des geſchicht
lichen Bewußtſeins durch J. G. Herder.“ Verlag E.
A. Seemann, Leipzig) niedergelegt zu haben.

Die Menſchheit lebte geſchichtslos, ſolange ſie in
der Natur aufging. Erſt das Chriſtentum ſtellte den
Menſchen in den Brennpunkt des Geſchehens, machte
ihn zum Schauplatz der dramatiſchen Auseinander
ſetzung des Poſitiven mit dem Negativen. Der ge
ſchichtliche Weg des Menſchen iſt im Lichte des
Chriſtentums der vom Sündenfall über den Sühne
tod Chriſti zum Jüngſten Gericht. Das Zeitalter der
Aufklärung ſchafft eine neue Geſchichtsbetrachtung.
Es bedient ſich zwar des gleichen Schemas, erhebt
aber ſtatt Gottes die Vernunft auf den Thron, und
bezieht den geſchichtlichen Auftrag des Menſchen ganz
aufs Diesſeits. Das Subjekt der Geſchichte iſt für
die Geſamtheit der vernunftbegabten Weſen, alſo die
Menſchheit, nicht eine übernatürliche Macht. Leiden
ſchaftliche Geiſter haben ihre Stimmen gegen dieſe
Auffaſſung erhoben ſo Rouſſeau, mit ſeinem Ein
wand, daß das unverbildete Menſchenherz im Beſitz
des Wiſſens ſei und der Vernunft nicht bedürfe.
Dieſer kraſſen Ablehnung der Vernunft gegenüber
räumt Herder, der zu den erbitterſſten Polemikern
gegen die Aufklärung zählt, doch ein, daß die Ver
nunft wohl vieles verdirbt, aber auch wieder beſſern
kann, alſo den Weg durchs Dunkel zum Licht zu
weiſen vermag. Herder macht die Feſtſtellung, daß
Geſchichte nicht um ihrer ſelbſt willen da iſt, ſondern
die Beſtimmung hat, ſich ſelbſt überflüſſig zu machen,
denn es gäbe ja keine Geſchichte, wenn die Welt in
Ordnung wäre. Aber Herder geht weiter. Er ent
dect, daß ſich die Geſchichte eigentlich über die Käpfe
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der Individuen hinweg vollzieht daß das Er
gebnis oft ganz anders ausſieht als beabſichtigt war.
Und ſo ſtößt er, der ſich ſowohl von der aufkläreri
ſchen r e der VernunftVergottung
wie auch von der chriſtkichen Weltabkehr diſtanziert
hatte, aufs neue auf das Walten einer überperſön
lichen Macht, ſo kommt er zu einer neuen Gottes
anſchauung, nach der der Weltlauf eine Selbſtaus
ſprache Gottes iſt. Gerda Bente
HEIMISCIES KULTORLEBEV

Romantiker Abend
Am Sonntag wartete der Chor der Evangeliſchen

Kirchenmuſikſchule mit einem „Romantiker- Abend
auf. Die unter Kurt Wichmanns klug abwägender
Leitung ſtehende Schar hatte mit prächtigen gemiſch
ten Chören von Joh. Friedr. Reichardt und Joh.
Brahms Gelegenheit, ein erwähnenswertes Können
zu zeigen. Es wurde bei ſauberer Jntonation, ſinn
voller Phraſierung und klarer Textausſprache mit ge
winnendem Ausdruck geſungen, und auch die ent
zückenden Brahmsſchen Frauenchöre hinterließen recht
günſtige Eindrücke. Einen Sondererfolg holten ſich
drei Mitwirkende ſowie Kurt Wichmann mit einer
Anzahl der köſtlichen Liebesliederwalzer (aus op. 52),
und auch die wohleinſtudierten ſoliſtiſchen Dar
bietungen von Roſemarie Wilcke, die mit Wolf
Liedern eine ſchwere Aufgabe zu löſen hatte, und
Hans Lettow, der ſich für Schumann einſetzte, fanden
lebhaften Widerhall im gutbeſetzten Hauſe. Am
Flügel wirkte Werner Tell mit techniſcher Gewandt
heit und muſikaliſchem Feingefühl. Dr. Alfred Vast

Kleines Feuilleton
Graeners „Salzburger Serenaden“. Jn Liegnit

erlebten Paul Graeners Salzburger Serenaden
nach ihrer Rundfunk Uraufführung im Deutſchland
ſender ihre erſte Wiedergabe im Konzertſaal. Das
bezaubernd duftige, im ausklingenden Marſch ver
haltenhumorvolle Werk wurde mit dem herzlichſten
Beifall aufgenommen.

Unbekannter Smetang gefunden. Jm Prager
Rundfunk wurde kürzlich eine Klavierſonate von
Friedrich Smetang geſpielt, deren erſte beiden Sätze
bisher unbekannt waren. Der Rundfunk forderte
ſeine Hörer auf, ihm bekanntzugeben, was der eine
oder andere über die fehlenden Teile dieſer Jugend
kompoſition Smetgnas wiſſe. Es gelang, den Be
ſitzer der vollſtändigen Sonate zu ermitteln. Das
Werk iſt hom Juli 1846 datiert.
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Aus Gau und Reich
Mit 66 Jahren noch Koppenträger

Hirſchberg. Auf eine wohl einzig daſtehende
Arbeitsleiſtung blickt der letzte, im 66. Lebensjahr

ſtehende und noch jetzt tätige Koppenträger des
KRieſengebirges, Hermann Liebig in Krummhübel
Tannigt, zurück. 45 Jahre lang hat er ſeine „Hucke“

auf die 1605 Meter hohe Schneekoppe geſchleppt, ſo
daß er rund 24 000 Zentner hinaufgete gen hat. 1899
nahm er im Alter von 21 Jahren dieſen Beruf auf.
Seitdem iſt er Tag für Tag und jahraus, jahrein
mit ſeiner zwei Zentner ſchweren Hucke den gleichen
Weg gegangen, für den er drei Stunden benötigte,
während Touriſten ohne Gepäck ihn in vier Stunden
zurücklegen. Früher brauchte er ſeine Koppenträgerei
nur den Sommer über auszuüben, ſeither aber trägt
er ſämtliche Sachen für das Schneekoppen-

vbſerbatorium hinauf; heute läuft er viermal täglich
vom Schleſierhaus zur Schneekoppe. Auch jetzt als
66 jähriger nimmt er noch jedesmal 110 bis 120 Pfund
mit Jm vergangenen Sommer hat er 320 Zentner

Desgak 05 VII 96 Halle 620 0]
Von den drei angeſetzten Fußballmeiſterſchaftsſpielen derBereichsklaſſe fiel das für Halle vorgeſehene e den

Sportfreunden und der SG 98 Deſſau aus. Unverrichteter
Sache mußten alſo die erſchienenen Zuſchauer wieder vom
Platz am Böllberger Weg ziehen. Die halliſchen 96er hin
gegen ſtellten ſich in Deſſan dem Meiſter SV 0605, der dies
Mal längſt nicht ſo ſtark um den Spielgewinn zu kämpfen
hatte Wie im 5:3 des erſten Spiels, da die Hallenſer in tak
tiſchen wie techniſchen Belangen klar unterlegen blieben.
Die „Nullfünfer“ führten bereits in der erſten Halbzeit
3:0, ehe die Hallenfer ein offeneres und ſtärkeres Gegen
ſpiel erreichten, während dieſer Zeit aber die ſichere Deſſauer
Deckung nicht durchbrechen konnten. Die Deſſauer über
nahnten ſchließlich wieder das Spielgeſchehen und ſiegten
dann überlegen mit 6:0. Das andere Bereichsſpiel ging
in Erfurt mit dem erwarteten 3:1 (1:)Sieg des Sport
Elubs gegen die Merſebürger Vereinigung Reichsbahn Vfe
aus. Die Tabelle zeigt die große Ueberlegenheit des
SV 05 Deſſau, der eben 21.1 Punkten auch mit 54:10
Toren ein ganz ausgezeichnetes Geſamttorverbältnis er
zielte. Hinter den Deſſauern ſteht der SC Erfurt auf demKohle auf die Schneekoppe getragen.

Wien. (400 jährige
entdeckt.) Bei Umbauten Waſſerleitung

innerhalb des alten
Städkgebietes von Znaim ſtieß man auf Ueberreſte
eines alten unterirdiſchen Waſſerlaufs, der unter
dem Nivegu der Hauskeller verlief. Das ſtädtiſche
Bauamt ſtellte feſt, daß der Waſſerlauf ein künſtkich
geſchaffener aus dem 17. Jahrhundert- iſt.

Blick in clie Welt
Zwei Ehefrauen wider Willen. Bigamie, Doppel
ehe, iſt ein Vergehen, das in faſt allen Kulturſtagten

beſtraft wird. Um ſo eigenartiger liegt der Fall des
Louis Kulmonovvitſch, der in einer kanadiſchen Stadt
lebt und gegen ſeinen Willen mit zwei Frauen ver
heiratet ſein muß. K. hätte vor einigen Jahren in
Kanada ein Mädchen geheiratet, war aber einige
Zeit darauf nach den USA ausgewandert. Hier, wo
man es mit der Ehe nicht beſonders ernſt nimmt,
ließ er ſich von ſeiner kanadiſchen Frau ſcheiden und
heiratete eine Nordamerikanerin. Wäre er nun in

den USA geblieben, ſo hätten ſich keinerlei Schwierig
keiten für ihn ergeben. Als er aber vor einiger Zeit

nach Kanada zurückkehrte, wurde er von ſeiner erſten

SV (05 Deſſau
SC Erfurt
Spielvg. Erfurt
SG 98 Deſſau
Sportfreunde Halle
RBVfL Merſeburg
Preußen Burg
Wacker Halle
VfL 96 Halle

im NSRL.,
Reichsfachanttsleiter Direktor Schneider (Leipzig) und im
Beiſein des ſtellvertretenden Reichsſportführers Arno Breit
nmeyer in Jngelheim am Rhein ſtattfand, wurden all die
Fragen durchgeſprochen und im weſentlichen auch geklärt,

günſtigen zweiten Tabellenplahß, während an dritter Stelle
die Erſurter Spielvereinigung ſteht, die nach den erſten
vier verlorenen Spielen zu den „Abſtiegsanwärtern“ zählte.
Wie bei dieſer Elf, kann ſich auch bei den nachfolgenden
Vereinen noch manches in der Frage um den Verbleib in
der Bereichsklaſſe ändern. Vorerſt bleiben natürlich die
beiden halliſchen Vereine Wacker und VfL 96 am ſtärkſten

beprebht e

Die Tabelle der FußballBereichsklaſſe am 16. Januar:
Verein Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.

11 10 54: 21:115:5
r
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en Der Sport am Sonntag

Die Fußballſpiele im Sportbezirk
Von den im Sportbezirk Jahn angeſetzten Fußball

meiſterſchaftsſpielen kamen lediglich die in Staffel 1 zur
Durchführung. Dabei kamen zwei halliſche Mannſchaften
zu Siegen und zwei unterlagen. Es ſpielten:

SV Boruſſia SV Beung 1:0 (0:0)
SV 98 Halle LSV Merſeburg 1:5 (0:3)
Preußen Merſeburg HSV Favorit 5:4 (4:0)
FC Ammendorf 1910 SG Reichsbahn Halle 2:3 (1:1)

Die Boruſſen hatten diesmal eine ſchwache Elf zur
Stelle, die aber immer wieder in der Lage war, die
ſchnellen allerdings planloſen Durchbrüche der Gäſte
abzuftoppen. Erſt wenige Minuten vor Schluß kam Brandt
durch eine gute Einzelleiſtung zum Siegestreffer. Das
Ergebnis aus dem Spiel SV 98 LSV Merſeburg geht
mit 5:1 für Merſeburg in Ordnung; denn die Gaſtelf
ſpielte in jeder Hinſicht flüſſtg und planvoll. Sie bevor
„zugte außerdem vor allem das raumgreifende Flügelſpiel.
Der 98erSturin dagegen lieferte eine ſchwache Partie.
Die Merſeburger Preußen überraſchten den HSV Favorit
in der erſten Halbzeit mit einer 40- Führung. Nach dem
Seitenwechſel aber wurden die Rothoſen zufehends beſſer;
ſie kamen bis zum 4:4Ausgleich, aber ein Kopfball brachte
Preußen noch den Sieg. FC Ammendorf hatte gegen SG
Reichsbahn Pech: denn die 1910er hatten meiſt im Feldſpiel
einen Vorteil und obendrein verſchoſſen ſie noch zwei Elf
meter. So kam die SG Reichsbahn zu einem ſchmeichel
haften Sieg. Jn einem Freundſchaſtsſpiel ſchlug Poſt
SG Halle die balliſche Univerſitätself ſicher 3:1 (2:0).
a d unterläg gegen VfL 96 Halle 2. Mannſchaft
0:10 (0:3).

VfL 96 im Handball vor der Meiſterſchaft
Jm einzigen geſtern durchgeführten Handballmeiſter

ſchaftsſpiel HSG 1930 (Weiſe) VfL 96 Halle kam der
VfL 96 Halle durch eine recht gute und geſchloſſene Mann

ſchaftsleiſtung zu einem überzeugenden Sieg. Damit iſt den
96ern die Staffelmeiſterſchaft kaum noch zu nehmen; denn
nach ſechs ausgetragenen Spielen iſt die 96erElf noch un
geſchlagen ſie braucht nur noch ein Spiel zu gewinnen, um
Meiſter zu ſein. Der ſechſte Punktſpielerfolg erbrachte einen
11:0Sieg der 96er, der zur Pauſe bereits 4:0 lautete.

Titelhänipfe des Tübner in Wien
Auf der JahresArbeitstagung der Gaufachwarte Turnen

die am Wochenende unter dem Vorſitz von

Frau auf Unterſtützung belangt mit der Behauptung,
daß die erfte Ehe noch immer fortbeſtehe. Louis fiel
us Nach kanadiſchem Recht wardie in den USA ſo leicht erzielbare Eheſcheidung in

dem vorliegenden Falle nicht anzuerkennen.
ſitzt Louis da mit einer rechtsgültigen kanadiſchen

Es bedarf erſt
eines langen Verfahrens, ehe er vielleicht in Kanada
die Auflöſung ſeiner erſten Ehe erreichen kann. Bis
dahin aber muß er für die erſte Frau aufkommen.

Ein kanadiſches Gericht verurteilte ihn dazu.
Schweres Erdbeben in Argentinien. Von einem

ſtarken Erdbrben, das in ganz Argentinien verſpürt
wurde, wurde die Gebirgsprovinz San Juan, am

fußen heimgeſucht.bindungsmittel ſind zerſtört. Nach den bisherigen
Meldungen iſt in der Hauptſtadt San Juan. und den
an liegenden Orten ein großer Teil der Gebäude ein

aus allen Himmeln.

und ebenſo rechtsgültigen USA-Ehe.

Fuße der Cordilleren,

geſtürzt. Jm erſten amtlichen Bericht wird von zahl
reichen Todesopfern geſprochen. Andere Teile des
Landes haben keinerlei Schäden erlitten. Sämtliche
Regierungsſtellen haben ſofort alle Mittel zur Hilfe
leiſtung aufgeboten. 20 Heeresflugzeuge mit Aerzten

war, wurde ein bedeutender Schritt vorwärts getan.
gibt heute etwa 10 000 Mädelmannſchaften, eine Zahl, die
nicht viel mehr hinter der der HJ. zurückſteht.
wurde ſchließlich die Betreuung der Umquartierten behan
delt, wobei die weitreichenden Erfahrungen der aus den

die das deutſche Turnen mitten im Kriege zu löſen hatte.
Ein wichtiger Beſprechungspunkt war das Frauenturnen.
Während die Formen für den Alltags und Wettkampf
betrieb wandelbar bleiben, wird ſich das Erziehungsziel, das
dem Fraſtenturnen zugrundeliegt, auch in Zukunſt nicht
ändern. Jm Kinderturnen, ebenfalls einem äußerſt wich
tigen Zweige des deutſchen Sports im Kriege, hat auch
für 1943 der Fortſchritt angehalten Die Zahl der Gemein
ſchaften darunter viele Sportvereine, die das Turnen
der Kinder ſyſtematiſch pflegen, hat ſich um 10 v. H. er
höht, während die Zahl der turnenden Kinder um 10 bis
15 v. H. geſtiegen iſt. Das HJ.-Turnen hat beſonders in
ſeiner Breitenarbeit ſchöne Erfolge zu verzeichnen. Die Zahl
der Jungvolkmannſchaften weiſt eine geradezu ſtürmiſche
Aufwärts entwicklung auf, die der HJ. hat ſich gegenüber
dem Vorjahr wiederum verdoppelt, obwohl die älteren
Jahrgänge durchweg ausgefallen ſind. Dieſes gute Ergeb
nis iſt auf die vorzügliche Zuſammenarbeit mit der Hitler
Jugend zurückzuführen. Durch ſie war es auch möglich, mit
dem Turnen der Jugend einen guten Beitrag zur Wehr
ertüchtigung der Jugend zu liefern und auch auf dem
Gebiet des Mädelturnens, das bisher etwas zurückgeblieben

Es

Eingehend

Darüber hinaus wurde natürlich auch alles beſprochen,
was mit dem Wettkampfſport der Spitzenklaſſe zuſammen
hängt. Daß der deutſche Sport dem Leiſtungsturnen auch
weiterhin einen breiten Raum laſſen wird, iſt ſelbſtverſtänd
lich. Jm Mittelpunkt der JahresWettbewerbe werden auch
diesmal wieder die Meiſterſchaften ſteben, die bis zur
Reichsſtufe geführt werden. Die Reichsſportführung hat
bereits die wichtigſten Termine bekanntgeben können. Da
nach finden die deutſchen Gerätemeiſterſchaften der Männer
am 14. Mai vorausſichtlich in Wien und die Titelkämpfe
der Frauen am 4. Juni vermutlich in Offenburg (Baden)
ſtatt. Jn Salzburg oder Linz endlich werden am 2. und
3. September dann die deutſchen Turn und Spielmeiſter
ſchaften zur Durchführung kommen.

Fußballſpiele zur Ermittelung der beſten Gebiets z Aus
wahlmannſchaft. Jm Gebiet Mittelland ſpielten geſtern
die Bannauswahlmannſchaſten in den HJ. Klaſſen A, B,
C um die Ermittelung der beſten Gebietsauswahlmannſchaft.
Mit welchem Ehrgeiz und Eifer die Jungen hier ihr ganzes
Können einſetzen, laſſen die vollbrachten Leiſtungen klar er
kennen. Der Weg iſt allerdings weit, aber er iſt immer
hin lohnend. Geſtern ſpielten: Bann Saalkreis (394) gegen
Bitterfeld (301) Klaſſe A 9:1 (4:1), Bann Eisleben A (266)
gegen Bann Halle (36) 3:6 (2:4); beide Banne in der B
Klaſſe 4:3 (2: und CeKlaſſe 3:2; Bann Querfurt (399) A
gegen Bann Merſeburg (302) 2:1 (2:0), Klaſſe B 1:5 (1:1)
und Klaſſe C 3:1.

Der DSC wieder ſehr ſtark. Trotz der vorbildlichen Ab
wehrleiſtung des VfB Leipzig während der erſten Halb
zeit kam der Deutſche Meiſter Dresdner Sport-Club nach
dem 1:1-Pauſenſtand ſchließlich doch noch zu einem jederzeit
ſicheren 8: Erfolg. Da die gefährlichſten Verfolger des Mei
ſters, Zwickauer SG und BC Hartba, erneut verloren,

gart 0:3, Zuffenhauſen SSV Reutlingen 2:22.

SFaſt al in Zahlen
Meiſterſchaftsſpiele in den Gauen und Bereichen: Danzig

Weſtpreußen: S 1919 Neufahrwaſſer Victoria Elbi:
2:1, BuEV Danzig SG Bromberg 9:2. BerlinMa
Brandenburg: Blauweiß 90 Tasmania 4:3, Potsdam
gegen Hertha-BSC 1:5, Tennis Boruſſia Minerva
2:1, Wacker 04 Lufthanſa Berlin 0:8, LSVP Berlin geg
Berliner SV 92 5:3. Niederſchleſien: Breslau 02 gegen
HerthaJgmmelmann 2:2, STC Hirſchberg WSV Liegni
4:3, Preußen Altwaſſer Waldenburg 09 1:0, VfB Gla
gegen Rotweiß Striegaun 8:0. Oberſchleſien: Beuthen
gegen WSG Knurow (kampflos für Beuthen), BSV 99
Bismarckhütte TusS Lipine 0:0, RSG Katiowitz gegen
SV Germania Königshütte 2:4, TuS Schwientochlowitz geg.
Preußen Hindenburg (kampflos für Schwientochlowis).
Sachſen Dresdner SC. VſB Leipzig 8:1, Fortung T
gegen Döbelner SC 5:0, Chemnitzer BC. Zwickauer
1:0, SV Rieſa BC Hartha 4:0. Mitte: S Erfurt
gegen RBVſL Merſeburg 3:1, SV 05 Deſſau VHalle 6:0. SchleswigHolſtein: STG Gaarden Fried
richsort (FS.) 3:3, Komet Kiel Poſt Kiel (FS.) 3:1,
Ellerbeck U giel (FS.) 4:0, Preetzer SV SG Krons
burg 1:3, SEOP Lüheck TVA Eckernförde 4:1. Ham
burg: Vickorig HEBC/ Sport 01 2:3, S Hans
gegen „Rote Jäger“ (FS.) 2:3, Blankeneſe/ Wedel FJo
tung Glückſtadt (FS.) 1:1, Hermannia/ Komet S
Hamburg. 2:1. Mecklenburg: STG Roſtock Schweriner
SVP 3:5, Arado Warnemünde Ludwigsluſt 3:2, Wismar
Tarnewitz Rerik 2:7, Rechlin Neubrandenburg 5:0.
SüdhannoverBraunſchweig: GpVg. Göttingen Hannoy
96 3:0, Eintracht Braunſchweig SpVg 1807 11:1, 189
Linden KSG 1906/07 Hildesheim 2:3. Weſtfalen Ba
ruſſia Dortmmund VfB Alemannig Dorimund 6:1, Weſt
falig Herne SpVg. Erxkenſchwick 0:3, KSG Bielefeld geg.
2SV Gütersloh (FS.) 5:3, Bus Haſſel Schalke 04 2:3.
Niederrhein: KSG Oberbauſen Tus Helene Eſſen 1:2,
Vfe Benrath. KSG Eſſen 3:0. Köln-Aachen: Aleman
nig Aachen Düren 99 2:4, KSG Bonn Vingfſt 05 3:3,
KSG Vfe 99/Sülz 07 Tus Neuendorf 2:4. Moſelland, Staffel Weſt: SP Düdelingen FK Niederkorn 1:0,
Moſelland Luxemburg Stadt Düdelingen 1:2. Heſſen
Naſſau: Hanau 03 FSV Frankfurt 3:3, Union Nieder
rad Kickers Offenbach 1:1, Eintracht Frankfurt SpVg.
NeuJſenburg 1:1, VfL Rödelheim Rotweiß Frankfu
1:0, Opel Rüſſelsheim VfB Offenbach 1:0. Weſtmark:
Ludwigshafen KSG Saarbrücken 1:1, FV Metz gegen
VfR Frankenthal 7:0. Elſaß: FC 93 ne S
Straßburg 10:1l, RSC Straßburg SV Hüningen 0:1,
FC Kolmar FV Hagenau 5:1, Schiltigheim Schweig
hauſen 0:3. Württemberg: Kickers Stuttgart Union
Böckingen 5:2, Union Göppingen Sportfrennde Siutt

ord
vayern: 1. FE. Nürnberg VfL RNürnberg 3:1, WS
Schweinfurt FC Bamberg 1:2, RSG Weiden VfR
Schweinfurt 1.5, PoſtSG Nürnberg-Fürth KSG Schwein,
furt 8:1. Südbahern: Wacker München MTV Jngol
ſtadt 3:3, BCAPoſt Augsburg TSVP Pferſee 6:0, Schwa
ben Augsburg FC Bayern München 021. DonggAlpenland: LSV Markersdorf LSV Straubing (FS.)
6:0, Wiener Sportklub Helfort (FS.) 3:1. Oſtpreußen
RB Königsberg SV JInſterburg 7:0. Vaden: VfR
Mannheim Feudenheim 13:1, VfL Neckarau SP
Waldbof 0:2, FC Raſtatt KSG Karlsruhe 3:1, Mühlburg
gegen FV Daxlanden 3:0, Kickers Emmendingen 3:3.
Ofthannvver: SEC Geeſtemünde WSG Verden 7:3, MSV
Celle MSV Lüneburg 6:2, SP Curhaven Bremer
baven 93 1;1. Weſer-Ems, Staffel Bremen: ASV Blu
menthal Tura Bremen 3:0. Staffel OldenburgOſtfries
land: Wilhelmshaven 05 Braker SV 2:0.

Die deutſche Fußballmeiſterſchaft 1944 wird nach fol
gendem Plan veranſtaltet 1. Vorrunde am 16. April, 2, Vor
runde am 7. Mai, Zwiſchenrunde am 21. Mai, Vorſchluß
runde am 4. Juni, Endſpiel am 18. Juni.

Der Tſchammerpokal- Wettbewerb der deutſchen Fußball
ſpieler nimmt am 6. Auguſt mit der Ausſcheidungsrunde
ſeinen Anfang. Das Endſpiel iſt für den 29. Oktober vor
geſehen.

Amateurrennen mit 12 000 Zuſchauern. Das ausgezeich
nete Amateurprogramm der Dortmunder Weſtfalenhalle hatte
12 000 Zuſchauer angelockt. Mittelpunkt war ein 50Kilo
meterMannſchaftsrennen nach Sechstageart, das nach ſehr
bewegtem Verlauf von den ſouverän fahrenden Berlinernund Jmpfſtoffen ſind nach San Juan abgeflogen.

i Halfie-s. Wielandstr. 22.
Mir wurde die schmerzl.
Nachricht. daß mein lie-

ber Bruder der Soldat
Rudolf Recke

Dipl Kaufmann u. Wirtagehakts
prüfer. Steuerberater u. Treu-
hamdcirektor i. Plauen i. Vgtl.
in Alter von 42 Jahren im
Osten am 15. Dez. für Deutsch
lands Preiheit gefallen ist.In tiefem TLeid: Frieda Recke,

an

ſtark luftgefährdeten Gebieten kommenden Fachwarte wert

volle Anregungen boten. e
Löhbejün, Piethen, Mötz-
lich. Zörnitz
Wir erhielten die unfaß-

bare Nachricht daß unser in-
nigstgel., jüngster Sohn herz-liebster Bruder, Schwager, On
kel uncdh Neffe. der Schütze

Franz Göriche
im Alter von 18 Jahren 4 Mon.
nach seiner schweren Verwun-
dung Verstorben ist.
In tief. Schmerz: Otto Göricke
u. Frau als Mtern, KunlgundeGrundmann, Obergetr. Andreas
u. Getr. Ludwig Göricke, z. Z.
i. Felde. u. alle Verwandten.

strabe 4.
Ammendorf, Hindenburg- JMittelschullehrerin.

W Halie-Ss., Brueknerstr 6.
Séhweres Herzel. braehte
fie für uns sehmerzliche

Nachrieht, daß m. inniggeliebt.,
güter Mann. mein lieber Vati.
ünser guter Sohn u. Schwieger
sohn, Bruder u. Schwager, der
Unteroffizier

Erlch Hartung
W 1. 3. 1907 M 18. 11.1943
nach seiner weiten schweren
Verwundung an der Osdkront
den, Heldentod fand.
Im stiller Trauer: Liddy Har-
tüng geb. Marquardt w. Sohn
Hans söwie alle Anrehärigen

Uns erreichte an seinem
Geburtstage die unfaß-

bare r daß enigstgeliebter, sonniger Junge.li ver Schwager. Enkel
Neffe u. Vetter. der Hbergren
u. Maschinengewehrschütze

Heinz Vogler
im Kampf für die Freiheit
Großzdentchlands gefallen ist.
Seine tieftrauernden Eltern
re Vogler und Frau gebugdoll. seine Zwillingssehwe-
er
Bruder und
Angehörigen.

ise, Horst Vogler als
Frau, sowie alle

Halie, Preiimfelder Str. 9.

Dnerwartet, traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unvergeßl. Sohn
u. Vati seines kleinen Bernd,b. Bruder, Sehwager, Schwie-
gersohn u. Netffe. der Obergefr.

Herbert Krause
Kurz vor seinem 30. Geburtstag
im Osten am 11. 12. 43 sein
heben lässen mußte.
In tiefer Trauer: Johanna

Krause geb. Single. Margarete
Krause geb. Rommel. Söhneb.
Bernd, Geschw. Helmut und
Margot u. àlle Angehörigen.

Für erwiesene Anteilnahme
danken:
Frau Marie Ebert geb. Wald-
häus! für ihren lieben Ent-
schlafenen Otto Ebert, Halle
(S.), Friedrichstr. 26.
Im Namen aller Hinterblieb.
Familie Pauf Sommer für die
verstorbene Annelſese, Hohen-
thurm. den 7. Jannar 1944.
Anna Hoppe geb. Stolze im
Namen ihrer Kinder für den
vyerstorbenen Karl
Zscherben.

Familie Paul Kreutzmann ünd
alle Angehörigen für den ver-
stor henen Kurt Kreutzmann,

M Halle (8.), Gütchenstr. 20.
Berlin.Hoffend auf ein Lebens

reichen errelghte uns die trau
rige. Nachricht, das mein eſebter, unvergeßl. Mann. Sohn.
Bruder Sehwiegersohn, Scbwa

ger u. Neffe. der Gefreite
Fritz Krehayn

in Afrika den Heldentod fand
In tiefem Schmerz: Gisela Kre-
hayn geb. Eekhardt, Anna
Krehayn, Liselotte u. Hudolf,Wiin eimarat Heinz Eekharudt
n. Frau Ursula u. Verwandte.on Heileidsbesuchen bitte ab-
Zusehen
Für erwiesene Anteilnahme

denkenart, Hbig Frau u. Ange-e rat geren verstordKarl neirt, Haſle, Auenstr. 2.

Pamilie Franz Wetzel i Namen
aller Hinterbliebenen für den
VFerstorbenen Franz Wetzel
Halle (S) Bertramstw. 18.

Hamilie Gustay Sach fitr ihreehe Voreiardege Lotti Bach,

Lochau bei Halle (S
Otto Busse u. Frau für dengefall. Sohn Kurt, Bürgsdorf.
Familie Robert Göclicke und
alle Angehörigen für ihren
lieben Dntschlafenen KurtBieſer. Neutz, im Januar 1944.
Frau Eise Pille geb. Hewald
für ihren lieben Entschlafenen
Berthold Pille, Naundorf bei
Reideburg.

Familie Kurt Neubert für dengefallenen Gefreiten Joachim
Neubert. Ammendorf, Wald-

ſtraße 27.
Serta Bettzlge für den verſtorbenen Friedrich Bettzüge.
Nauendorf (Saalkreis).

lse Böer geb Pilger, KleinSirgit u. alle Angehörigen für
den Entsehlafenen, Veldwebe!

Gustav Böer, Lettin, Garten-
straße 22. h
Albert Winter und Frau nebst
Angehörigen für d. gefallenen
(Getr Kurt Winter, Kirehedlau.
Otto Sehleicher und Frau geb.
hangrock nebst Angehörigen
für den gefallenen Soldaten
Rudolf Schleicher. Ammendorf

erfahren gebührenpfliehtig einge

AMFLICGHE ANZEIGEN
Oeffontliche Mahnung

Am 10. Januar 1944 war tanig:
Géetränkesteuer für Oktober De-
zember 1943,
am 15. Januar 1944 waren fällig:

Lohnsummensteuer für Oktober
Dezember 1943 und Hundesteuer
für Januar März 1944. An dieZahlung wird hiermit erinnert,

sie muß spätestens bis zum 20.
Januar d. J. erfolgt sein. Nach
dieser Krist werden nicht gestun-
dete Rückstände ohne weitere
Mahnung im Verwaltungszwangs-

70 gen.
Häalle, den 17. Jannar 1944.

Der Oberbürgermeister.

MIETGESUCHE
Ein od. 2zwel inöhl. Zimmer sof.

od. spät. v. medizinstudieren dem
g. BMaepaar ges. Angeb. unt.
W. 5955 ap MNZ.

In Halle od. näherer Umgebung1 od. 2 möbl. Zimmer m. Kü-
chenbenutzung ges. Bett- u.Hauswäsche nicht. erforderlich.
Ang. unt. Kl 6943 an MNZ.

Möbl. Zimmer von 2 Herren sok.
od. I. 2. 44 zu mieten ges Ang.

W 5948 an ANZ.
leeres Zim. v. berufstät.

Angeb. unter

Frau m. KindM 4252 an MN
Raum, trockener, als Lager geeig-

net, in nächst. Nähe v. Hallev. Großhandlg. zu miet. ges.
Ang. u. Z 2862 an MNZ.

2 möbl. Zimm. m. Kochgelegen-
heit in VUmgeb. v. Halle auf 4
bis 6 Wochen zu miet. ges. Ang.
erb. unt. O 396 an Anzeigen-Dankhoff. Schwetschkestr. 1.

Einfach möbl. Zimmer von F.Fräulein ges. Ang. KI 6903 MNZ.
Freundl. möbl. Zimmer in nur gu-

tem Hause von berufstätigerDame zu. sof. gesucht. Angeb.
unt. Kl 6925 an MNZ.

Leeres Zimmer v. rubigem älteren
Mann ges. Ang. V 5963 MNZ.

Wohn GSTAVSCH
Hafle--Ammendorf. Geboten Am-

mendorf Mitte 3 Zimmer, Kü.,
Speisek., Kor. 35, ges. HalleNorden, Süden od. Heidenaähe
4 Zimmwer, Kü., Bad, Tkl., Miete
bis 110, Ang. W 6013 MNZ.

KAUFGESVCHE
Alte Gehbisse für technische Ver-

suchszwecke kauft Martin PVal-
Kenburg, Halle, Bertramstr. 4 TII

Akkordeon od. Sehifferklavier, bis
zu 80 Bässen, gesucht. Gerlach,
Steuden. Mansf. Seekr.

Anzug, Mantel, Hosen, Jacken,Unterwäsche, Schuhe (43/45),
Handkoffer ges. W 5730 MNZ

Büromöhbel: Schreibtische, Stühle,
Sehemel; Sohbreibmaschinen-
tische, Axbeitstische, Geld
sehränke, Aktensehränke, Roll-
schränke, Geldkassetten Disen
sehränke. Registrierkasse Garde-
robesehränke dringend ges Kauf
gvtl. am Ort. J. Haniseh,Leipzig C I. Büro: Gottsched-

Wörmlitz. Hallische Str. 50. Waſdstr. 35. straße 44. Ruf 65293, 68427 oder
Be 30798.

bat der Titelverteidiger bereits einen Vorſprung von ſechs
Punkten

Bett Kompl. u. Herd ges. Ang.
unt. W. 5745 an MANZ.

Büromöhel ges. Ang. 2 2811 MNZ.
Brotröster für Rektr. od. Gas ge-sucht Angebote Kl. 6780 MNZ.
3 Damen-Frisier-Toiletten für Eri-

seurgeschäft gesucht. A. Peltsech,
Alsleben b. Könnern.

Da.-Wintermantel (40), guterbalt.,
gesucht. Angeb. 2 2788 MNZ.

Da.-Wintermantel gesucht. Ange-
bote M 4191 MNZ.

Fahrrad, gebraucht, von Maurer-
lehrling ges. Minna Morgenstern,
Dammendorf üb. Bitterfeld.Fliegerdoleh (blau, f. Maunnschaf-
ten) sucht Kniese, Rudolf -Haym-
Straße 29.

Flurgarderohe zu kf. ges. Angeb.Ri3614 ANZ.
Gruhbher gebr. od. Kultivator für

2 Kühe Kauft Hartwig, Pfeiff-hagsen üb. Könnern. e
Hänger (42-44) guterh., gesucht.

Ang. unt. KIl 6796 an MNZ.Herren-Wintermantel, guterh. (71)
ges Ang. 7 2772 an MNZ.

Herrenwintermantel, guterhalten.
kleinere Gröbe, zu Kauf. gesucht.
Ang. unt. M. 4168 an ANZ.

H.- Mantel (1,75) u. Aktentaseche.
Angebote K. 6823 MNZ.

H.-Wintermantel, wittl. Gr., ges.
Angebote XI 6825 AMNZ.

Konfirm.- Anzug und Burschen-
mantel, guterh., zu Kaufen ges.
Angebote Ri 3615 ANZ.

K.-Korbsportwagen, guterh., z. K.
gesucht. Angeb. Ri 3612 MNZ.

Kindersportwagen gesucht. Ange-
bote M 4200 MNZ.

Kochplatte, elektr. gesucht. An-
gebote Fernruf 216 82.

Kinderwagen gebr., guterh., v. jg-
Frau gesucht. Ang. 2 2764 MNZ.

Klavier, guterh., gesucht. Angeb.
Kl 6817 MNTZ.

Korbkinderwagen dringend ges.
Angebote W 5795 MNTZ.

Kinderwagen, mit u ohne Matr..
esuceht. Angeb. Kl. 6822 MNZ.

Kindersportwagen und Klappstuhl
gesucht. Angeb. W 5801 ANZ.

Korhbkinderwagen gesucht. Angeb.
Z 2804 MNZ.

Kinderwagen, sehr gut erh. dring.
ges. Ang. unt. W 5792 an ANZ.

Kinderwagen, guterh. od. Säug-
lingswagen,. ges. Dr. Priebs,

Lettin (Saalkreis).Kindericiappstuhl zu kf. ges. Ang.
unt. W 5765 an ANZ.Kinderbett, guterh., 1.50 m, ges.
Angebote 7 2753 MNZ.

Koessel, transportabel. gesucht. An-
gebote 7 2751. MNZ.

Kleidersehrank, Küche und einige
Wohnzimmermöbel nebst Stühlen
von Kriegsbeschädigtem gesuecht
Angebote Kl 6842 ANZ.

Luftgewehr gesucht. Angebote K]
6833 an ANT.Matratzen, 2. auch defekt, gesucht.
Angebote Kl 6821 MNZ.

Offizierstiefel (42), weicher Sehaft.
sowie and. Ausrüstungs- u. Be-
kleidungsgegenstände f. Offizier
d. Luftwaffe gesucht. Tabak-warengroßhandel Kühblewindt.Stolberg H.

Ohbjektiv für Voto-Vergrößerungs-
apparat mit weiter Brennweite.
Angebote Kl 6872 MNZ.

Offlziersdoleh der Luftwaffe. gut-
erh. es. Höhvdorf. Strenz-nanndorf. Post Gnälbaig.

Ohrringe. schwarze lJange,
Ang. W 5722 an MNT.

Pelzmanto (44.46) gesvoht.
unt. KI 6804 an MN7

Puppen- oder Puppenspor wagen
F. Aer KI 6897. A.

es.
Ang

SchwarzerSaager gewonnen wurde.

TAVSCHGESVCHE VERANSTALTUNGEN.
Da.-Wintermantel 75, geg. guten

Reisekorb oder Koffer. Kepler-
straße 20 I. Mitte.

Derhbe Schuhe und Gamaschen (43)
geg. H. Langstiefel (43).

Angeb. unt. Z 2752 an ANTZ.
Fuchspelz, hell, 80, Strabenschnhe

(40), 10, (37) 10, geg. Deckvett
und Kopfkissen. Angebote unter
W 5787 an AMNZ.

Fülihalter, 6, br. Wachstuch,
6, tadell, geg. Sammeltasse
od. Schürze, Küchentischdecke.
Angeb. unt. M 4183 an MNZ.

Gaskocher, 2fI., 10, od, Schif-
ferklav., 45, geg. Kleinempfän-
ger. Ang. unt. M 4179 AMNZ.

Gaskocher, 2fI., 20, geg. Fahrrad
Ang. unt. W 5798 an MNZ.

Gold. Da.-Armbanduhr 150, geg.
guterk. Da.- Winter od. Sommer-
mantel (44). Ang. W 5839 ANZ.

H.- Fahrrad mit elektr. Beleucht:,
55, geg. Netzradio. Zuzah-Iung. Ang. W 5807 an ANZ.

H.- u. D.-Marken-Fahrrad, Pneum.
det., wenige 100 km Sek.. aus.
45, geg. kl. Dezim.-Waage und
D. Stiefel (38/39). Angeb. unter
W 5841 an MNZ.

Herrenrad, Ballon, sehr gut erhalt.
70, Heizofen (Porzellan) 25.
Herren-Ski-Stiefel, guterh. (43)
15, geg. Da.-Wintermantel, gut-
erh. (44), u. Da. -Ski-Stiefel (39)
40) od. Da. Stiefel (39/40). An-
geb. unt. M 4152 an MNZ.

Herrenmantel 60, geg. Burschen-
mantel (15 Jahbre). Angeb, unt.
Z 2791 an MNZ.

Haibschäfter (41), 12, od. Sehlitt-
schuhe 15, geg. Zeltbahn oder
H. Lederhandschuhe. Ang. unt.
W 5813 an MNT.

H.-Halbschuhe, derb (43), 16.,
geg. Mädchenschuhe (38). Rohr-
steck, Seydlitzstr. 24, Ruf 355 25.

H.-Schuhe (41) 8, geg (42). An-
geb. unt. M 4154 an MNZ.

H. Langstiefel (42743) 30, gegen
gleichwertige (45). Angeb unt.
W 5844 an ANZ,

Halbstiefel (43) 17,50, Arbeits-
hose (52) 12,50., geg. Marschstief.
(44). Ang. unt. W 5860 an ANZ.

H. Ring 40, geg. 2, Stores mit
Uebergardinen od. Pederbett.
Ang. unt. KIl 6820 an MNZ.

H.-Schlittschuhe, vern., 15, geg.
Rodelschlitten, Kinderbettstelle
(Handarbeit) ohne Matratze 25.
geg. Handtücher, Laufgitter 8.
geg. bunte Kaffeedecke. Angeb
unt. 5809 an MNZ.

Herrenulster, schw., 75, gegen
Kinderwagen, guterh. Ang. unt.
KIl 6865 an AMNZ.

H.-Winterjoppe, mittl. Gr., sehr
gute, 50, geg. H. Stiefel (44),
guterh. Ang. unt. 6874 MNZ.

Kaffeemaschine, elektr., m. Pilter
u. Glasdeckel 25, u. Praining-
hose (42), 8, geg. Da. -Skihose
(44—46), in nur gutem Zustand.
Ruf 34001.

Kanadier 300 geg. Paltboot.
Ang. unt. W 5799 an ANZ.

Kinderschuhe, 2 Paar hohe, 6.
und 1 Paar Uebersehuhe (35/36
geg. größere (37/38). Angeb. v
Z 2825 an MNTZ.

Kingerschuhe, hohe (6 Jahre) 10.
guterh., suche Herrenhut (55)
nur gut exb, A. M 4171 ANä

Stadttheater. Heute. Montag, 16
bis 19 Uhr „Der Bettelstudent““,

Dienstag, 16-49 Vhr 7. Vorst-Dienstag Stammkarten A. Der
Bettelstudent.“

Mittwoch, 16—19 VUhr, 6. Vorst-
Mittwoch-Stammkarten A. „Die
Reglmentetochter“,

4 Städt. Kammermusik Mo., den
17. 1., 17.15 Uhr. Haus a. G.Moritzburg Beethoven- Abend
mit Ksgr. Arno Schellenberg,Dresden u. d. Städt. Streit
nartett. Karten d. Stock u. im
oten Turm.

Steintor-Variets, Das neue Pro-
gramm, täglich 14 und 17 Vhr-
„Freude und Lachen.

CHTSPIELTHEATFR
Ufa Alte Promenade 11.30. 2.00,

4.45: Der weiße Traum.
Ufs Ritterhaus, 11.30, 2.00, 4.45:

Gabriele Dambrone. **5)
Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.0 .45Tolle Naent. dCT. Ulrichstr. 1115. 2 75, .45:

„Die Nacht der Vergeitung.
Schauhburg. 11.15, 2.15, 4.45: ar

Baſazz o
Ringtheater Waisenhausring. 10.30,

2.00. 4.30: Frauentiehe Frauen-
leid.

Sapitol. Vorm. tägl. 11.00. Mutter
liehe. Nachm. 2.00. 4.45: Aites
Herz wird wieder jung.

ort Dr. Grippen an
Troli. 2.30 u. 5.00: Du gehörst zu

mir.
To-Bü. Ammendorf. 4.50: Die

Gattin
KRAFfr Den ererode

Sportprogramm für die Woche
vom 17. bis 24. Januar 7944

Reichssportahbzeichenkursus und
Gvmnastik und Spiele für Män-
ner und Frauen: Montag 19 bis
20.30 Uhr Moritzburg.

Gvmnastlke und Saiole Naoritz-
burg Frauen: Montag 19--20
Dhr; Dienstag 9-10 Vhr; Don-
nerstag 19—20 Uhr.

Schwimmen, Stadtbad
16.15--17 Uhr: Schwimmen für
Avnfänger und Forfgeschrittene
(Maänner und Frauen). Sonntag,
I4tägig 8--9 Uhr: Schwimmen
für Reichssportabzeichen Vor-
bereitung und Rettungssehwim-
men Männer und Frauen)-

Kechten: täglich von 19——21 Uhr.
Henriettenstraße 26.

Kinderturnen: Dienstag 15.30-16.30
Martinschule- bisher. Priesen-
schule!) (3--6jähr. nur in Begl.
Erw. Dienstag 16.30 17. 30 Vhr:
Martinschule (bisher Friesen-
sohulel) 6-10 Jahre. Montag
15--16 Uhr: Freiimfelder Schule.
Mittwoch 15--16 Uhr: Prei-
imfelder Schule. Freitag 15.45 b.
16.45 Vhr: Talamtsechule.
jähr. nur in Begl. Vrwy.). Freit-
tag 17—18 Uhr. Talamtschute
(6 10 Jahbre).

VERIORFN G GFFUNDEN
Sr. Fuchspelz FVre

abhanden gekommen
Belohnung abzugel
Max -Reger Straße 9.

Sonntag,
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